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tretene Länderkonferenz hatte einen Ausſchuß für Territorialfragen
d einen Ausſchuß für Organiſationsfragen eingeſetzt. Während

Arbeiten des erſten Ausſchuſſes vorläufig zurückgeſtellt wurden,
urde im November v. J. beſchloſſen, drei Referate einzufordern,
d zwar ein Referat über Zuſtändigkeitsfragen, ein

eites über den Finanzaus gleich und ein drittes über die
rganiſation der Länder. Letzteres liegt nunmehr als erſtes

Es ſetzt als Ergänzung die Löſung aller der Fragen voraus,
in den beiden anderen Referaten zu behandeln ſind. Jn der

rbemerkung heißt es, daß eine Löſung geſucht werden muß, die das
ebeneinanderbeſtehen einer Reichsregierung und einer Regierung
r mehr als Zweidrittel des Reichsgebietes (alſo den Dualismus
iſchen dem Reich und Preußen) beſeitigt Die Vorſchläge gehe
her von dem Fortfall einer beſonderen preußiſchen Zentralregie-
ng aus. Die Umgeſtaltung der preußiſchen Provinzen zu Pro

lavier-
ößten Teil
tverſamm-
itapſiats zen eines „Reichslandes“, wie ſie die Vorſchläge des Bundes zur
M Verluſt neuerung des Reiches vorſehen, wird abgelehnt, dagegen ſoll
A. Das Länderbegriff der Reichsverfaſſung eine Erweiterung erfahren,

daß es auch für die Länder der ſtärker zentraliſierten Verwalauf Auf ligsreform (Länder neuer Art) paßt. Staatspräſident Dr. Bolz-
Vigognaggürttemberg ſetzt bei den folgenden Vorſchlägen voraus, daß eine
en (Pleifßzeſpre Ordnung in die Verteilung der Zuſtändigkeiten und Verwal
ungen ein-ngsaufgaben zwiſchen Reich und Ländern alter Ordnung gebracht
ng mehrereſyh und daß die den alten Ländern verbliebenen ſtaatlichen
z D5 oheits rechte namentlich auf dem Gebiet der Juſtizverwaltung,
cheſähigk en en und Polizeiverwaltung, Wirtſchafts und Kulturverwaltung

nen weiteren Abbruch mehr erleiden. Er fordert ferner einen
anzausgleich, der dem Beſtand der alten Länder Rechnung trägt.
Die Vorſchläge ſelbſt ſagen im weſentlichen folgendes: Die

ſtarken der

egfe a eußiſchen Provinzen werden vorbehaltlich territorialer Aende

Qualitäts-Ingen Länder, deren Verfaſſung für ſie gemeinſchaftlich
er Art ſindjrch zentrale Geſetzgebung feſtgelegt wird. Die Verfaſſungsgrund
mberg undhhe über die Wahlen zur Volksvertretung finden demnach auch auf
tſprechender le Länder Anwendung. Die Beſtimmung, daß die Landes-
r bevor. Djerungen des Vertrauens der Landtage bedürfen, wird dahin er
Die Firmahngzt, daß die Landesregierung auf beſtimmte Zeit, jedoch höchſtens
ein r die Dauer der Wahlperiobe beſtellt wird. Die Regierung

ß zurücktreten, wenn ihr ſpäter das Vertrauen mit Zweidrittel
hrheit entzogen wird. Eine Angleichung zwiſchen den neuen und

übrigen großen Ländern durch Typiſierung der oberſten Landes
gane iſt reichsgeſetzlich nicht erforderlich. Es iſt ohne weſentlichen
chteil, wenn in den verſchiedenen Ländern die oberſten Re
rungsorgane verſchieden benannt ſind. Die zivilen Reichs
hörden in den Ländern ſollten im Jntereſſe der Verwaltungs-
einfachung in der Spitze zuſammengefaßt werden. Der Amts

zirk des mit der Oberaufſicht über die zivilen Reichsbehörden be-
zuten Beamten ſtimmt mit dem Landesbezirk überein. Anzu-
eben iſt, daß die Reichsregierung das Amt des oberſten Reichs
amten einem Mitglied der Landesregierung übertragen kann.
ne derartige Perſonalunion bedarf der Zuſtimmung der
itglieder der Landesregierung. Wo eine ſolche Perſonalunion
ht hergeſtellt wird, ſollen regelmäßige Beſprechungen aller ge
inſamen Angelegenheiten zwiſchen der Landesregierung und dem
rſten Reichsbeamten ſtattfinden. Die Organiſation der Auf-

i Milchvieh gsverwaltung zwiſchen Reich und Ländern ſoll ſo geregelt werden,
gen Jahrenfk in Auftragsangelegenheiten die Reichsregierung Anweiſungen
r Verfütte]s dem Geſichtspunkt der Geſetzmäßigkeit und der Zweckmäßigkeit
n gekommenfen kann. Die Anweiſungen dürfen ſich nur an die oberſten
hten Kuchenndesbehörden und nur mit ihrer Zuſtimmung an eine ihnen
igkeiten, digtergeordnete Stelle wenden. Die oberſte Landesregierung iſt der
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echen ohn ichsregierung für die Ausführung der Anweiſungen verant
duchen ſchohrtlich. Ueber ſchuldhafte Verſtöße entſcheidet notfalls der
der Kuche aatsgerichtshof, ſoweit nicht nach der Vandesverfaſſung der

ichsregierung die diſgziplinariſche Entſcheidung zuſteht. Die
trale Regierung und Geſetzgebung wird ſo organiſiert, daß die

eußiſchen Miniſterien mit den Reichsminiſterien vereinigt werden.
Die Referenten PoetzſchHeffter, Bolz und Peterſen ſchlagen

ner die Vereinigung des Preußiſchen Landtages mit dem
ichstage vor, während Brecht einen aus den Ländern gewählten
teinſchaftlichen Landtag vorſieht, der die gemeinſchaftlichen Ge

e für die Länder beſchließt. Der Reichsrat ſoll beibehalten
rden. Jedes Land erhält die ihm nach Artikel 61 der Reichs
faſſung zukommende Stimmenzahl. Ein Sondervorſchlag Brechts
t vor, daß ein Drittel der Stimmen der neuen Länder jedoch
Reichsregierung zuſtehen ſoll. Jn der Verfaſſung für die neuen

nder iſt nach dem Referat weiter zu beſtimmen, daß die Jn
ktion für den Reichsrat erteilt wird von dem Landeshauptmann

0) er Mitwirkung von drei Mitgliedern des Landesausſchuſſes.
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6 Vorſchlaeen der neu ihm zufallenden Aufgaben ſoll die Abgeordnetenzahl
6) r Reichstages vermehrt werden. Eine Schlußbemerkung wirft

o Frage auf, ob außer den beiden vorgeſchlagenen Hauptformen
8) die Organiſation der Länder (alſo der bisherigen Länder und

,5) hauptſächlich aus dem preußiſchen Gebiet neuzuſchaffenden
0) nder) noch Zwiſchenformen empfohlen werden ſollen. Die Ver-
6) ſer ſind ſich einig, daß einem hinreichend großen Lande alter Art
9 Schäh m ter Umſtänden eine ſolche Zwiſchenform zu wählen möglich ſein ſollte.
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Der Reichsfinanzminiſter hat ſoeben dem Reichstag die drei
Deckungsvorlagen zum Haushalt für 1929 zugehen laſſen.
Sie beſtehen aus einer Aenderung des Bierſteuergeſetzes, einer
Aenderung des Branntweinmonopolgeſetzes und einer Aenderung des
Erbſchaftsſteuergeſetzes.

Die weiteren Deckungsvorſchläge der Regierung betreffen den
einmaligen Zuſchlag zur Vermögensſteuer im Betrage
von 104 Millionen und die Kürzung der Ueberweiſungen
an Einkommen, Körperſchafts- und Umſatzſteuer an Länder und
Gemeinden im Betrage von 120 Millionen. Dieſe beiden Deckungs-
vorſchläge ſind im Haushaltsgeſetz ſelbſt enthalten, das dem Reichs
tag zuſammen mit dem Haushaltsplan in den nächſten Tagen nach-
gereicht werden ſoll.

Außer den drei genannten Geſetzentwürfen ſind dem Reichstag
noch drei weitere Steueränderungen vorgelegt worden,
und zwar eine Novelle zur Einkommenſteuer, eine zur Vermögens
ſteuer und eine zur Wechſelſteuer. Der Reichsrat hat den ſechs

nTelegraphiſche Meldung,)
London, 12. März.

Die letzte Wendung in den Verhandlungen der Sachverſtändigen
gibt dem „Evening Standart“ Anlaß zu einem Kommentar,
in dem das Blatt darauf hinweiſt, daß der neue Vorſchlag für die
Errichtung einer Weltbank von Deutſchland kaum mit Begeiſte-
rung aufgenommen werden würde. Deutſchland mache gegenwärtig
eine ſchwer politiſche und wirtſchaftliche Kriſe durch. Das parla-
mentariſche Syſtem ſei teilweiſe (nur teilweiſe zuſammen
gebrochen und der Mißerfolg bei den Verſuchen in Richtung
einer Koalitionsregierung habe zu Gerüchten aller Art über die
Bildung eines Kabinettes von Perſönlichkeiten, Begrenzung der
parlamentariſchen Machtbefugniſſe und Selbſterrichtung einer
Diktatur geführt. Dr. Streſemanns Stellung ſei ungewiß.
Die Arbeitsloſigkeit ſet weit größer als zu irgendeiner anderen
Zeit ſeit dem Kriege und überſchritte die Höchſtzahl während des
Kriſenjahres 1926 um nahezu eine halbe Million. Unter dieſen
Umſtänden, ſo meint das Blatt, hänge viel von dem erfolgreichen
Ausgang der Pariſer Konferenz ab.

Der Zweck dieſes Kommentars wird deutlicher durch die im
Anſchluß hieran von dem Blatte aufgeworfene Frage: „Wird
Deutſchland unterzeichnen?“. Auf Grund einer langen
Ausſprache mit einem wohlbekannten Sachverſtändigen in enger
Verbindung mit der Pariſer Konferenz meint der Gewährsmann
des Blattes, daß Deutſchland nur die Wahl zwiſchen zwei
Uebeln habe, der Unterzeichnung eines Abkommens, von deſſen
Durchführbarkeit man nicht überzeugt ſei, oder der Weigerung der
Unterzeichnung, was eine finanzielle Panik in Berlin, den Zu
ſammenbruch des deutſchen Kredits und vielleicht einen politi-
ſchen Aufſtand zur Folge haben könnte. Aus zwei Gründen
erſcheint dem Blatte die deutſche Unterzeichnung wahrſcheinlich:
1. weil die Unterzeichnung das geringere der beiden Uebel ſei und
2. weil Deutſchland wiſſe, daß die internationale Finanz heute ſo
eng mit dem Schickſal jeder großen Macht verbunden ſei, daß im
Falle eines finanziellen Zuſammenbruches Deutſchlands die Zentral-
banken Europas und Amerikas zur Stützung ſeiner Währung ge-
zwungen wären. (Doch unter welchen Bedingungen?

Die Ausführungen des Blattes verſtärkten den Eindruck, daß
auf alliierter Srite die Beſorgnis über den Ausgang der Pariſer
Verhandlungen mindeſtens ebenſo groß iſt wie auf deutſcher
Seite. Die nun langſam auftauchenden Hinweiſe auf die Ge
fahren, denen ſich Deutſchland durch eine Ablehnung ausſetzen
würde, und die ſtarken Beſorgniſſe über die innrrpolitiſche Ent
wicklung in Deutſchland ſind daher vorwiegend als Druck mittel
anzuſehen.

Eine Milliarde Anterſchied

Paris, 12. März.

Zu den Gerüchten über eine kritiſche Zeit der Sachverſtändigen
Verhandlungen und über ungünſtige Ausſichten auf einen erfolg-
reichen Ausgang ſchreibt „Petit Pariſien“, nach Erkundigungen

Reichsregierung hält auch in dieſen Punkten an ihrer urſprünglichen
Vorlage feſt. Dieſe ſämtlichen Steuergeſetze ſtehen gemeinſam mit
dem Reichshaushaltsplan und dem Haushaltsgeſetz bereits zur erſten
Leſung auf der Tagesordnung der nächſten Reichstagsſitzung, die
am Donnerstag ſtattfindet.

Zu den Steuerplänen Hilferdings ſchrieb Landtagsabgeordneker
Dr. Schlitten bauer im „Bayeriſchen Kurier“ u. a.: „Man will
mit einer Vorlage, die Bayern keinerlei Möglichkeit gibt, den Fehl
betrag ſeines Staatshaushaltes zu decken, ihm im Gegenteil durch
Erhöhung der Bierſteuer eine neue Laſt von rund 40 Mill. zu
gunſten des Reiches aufhalſten, Bayern finanziell ſo kaputt
machen, daß es von ſelbſt innerlich zerfällt und nicht mehr imſtande
iſt, die Rolle eines Sturmbockes gegen den ſchrankenloſen Unitaris-
mus zu ſpielen Bei etwas gutem Willen könnte ein Ausweg
gewählt werden, der die Geldſchwierigkeiten des Reiches und der
Länder beheben würde. Die Erhöhung der Bierſteuer iſt für die
Unitarier der richtige Hammer, um den baheriſchen Block zu zer
ſchlagen. Die Bierſteuererhöhung gibt nicht bloß in Bayern,
ſondern wahrſcheinlich auch im ganzen Reich den Anſtoß zu einer

Vorlagen zu geſt im mit. Nur bei der Aenderung des Einkommen- neuen Lohnbewegung.“

Beſorgnis für Deut
Verdächtige Anempfehlung der Unterzeichnung

ands Weigerung

an zuſtändiger Stelle ſeien dieſe Gerüchte keineswegs berechtigt.
Jede Abordnung hoffe auf einen Erfolg, da die Schwierigkeiten,
die ſich aus einem Mißerfolg ergeben würden, erheblich größer
ſein würden als die, die die Ausſprache beſeitigen ſolle. Es würden
alle Anſtrengungen gemacht, die Schwierigkeiten zu überwinden.
Der Abſtand zwiſchen den alliierten und deutſchen Ziffern ſei, ob
wohl weniger beträchtlich als vor zehn Tagen, noch ſehr groß.
Dr. Schacht ſehe in ſeinen Berechnungen für den Augenblick Geſamnt-
jahreszahlungen vor, die über eine Milliarde hinter den
Forderungen der Gläubiger zurückliegen. Ueber die Frage der
Höhe und Zahl der deutſchen Jahreszahlungen ſchreibt das „Echo
de Paris“, an zuſtändiger Stelle leugne man, daß Dr. Schacht
jemals deutſche Jahreszahlungen von 1,5 Milliarden Mark vorge-
ſchlagen habe. Amtlich habe Dr. Schacht niemals Vorſchläg:
formuliert. Nach Auffaſſung der franzöſiſchen Sachverſtändigen
müſſe Frankreich mindeſtens erhalten, was es England und Amerika
ſchulde und außerdem die Hälfte der im Wiederaufbaugebiet ausge
gebenen Summen.

Dr. Streſemann in San Remo
Telegraphiſche Meldung.)

Genf, 12. März.
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann hat ſich nach San Remo

begeben, wo er Dienstag mittag eintreffen wird. Der Aufenthalt
Dr. Streſemanns in San Remo iſt vorläufig auf zwei bis drei
Wochen feſtgeſetzt. Am Sonntag hatten die deutſchen Profeſſoren der

Univerſität Genf Dr. Streſemann zu einem Frühſtück eingeladen.
Am Abend war die deutſche Studentenſchaft der Univerſität
Genf Gaſt bei Dr. Streſemann. Jm Laufe des Montag vormittag
fand eine Unterredung zwiſchen Dr. Streſemann und dem Reichs-
arbeitsminiſter Dr. Wiſſell ſtatt, der an der Tagung des Ver-
waltungsrates des Jnternationalen Arbeitsamtes teilnimmt.

BVerlin, 12. März.

Wie die „Voſſiſche Zeitung aus London meldet, beſchäftigt man
ſich in parlamentariſchen Kreiſen mit der Nachricht, daß Chur-
ch i Il gegen alle Erwartungen ſeine Reiſe nach Paris plötzlich nach
der Riviera ausgedehnt hat. Man bringt die plötzliche Abreiſe von
Churchill nach der Riviera in Zuſammenhang mit der Nachricht, daß
der deutſche Außenminiſter Dr. Streſemann bis nach Oſtern in San
Remo Aufenthalt nehmen wird. Man hält es nicht für unwahr-
ſcheinlich, daß an der Riviera zwiſchen Churchill und Dr. Streſemann
eine Fühlungnahme über die Vorſchläge der Pariſer Sachverſtändigen
erfolgen werde.

Die italieniſche Geſandtſchaft in Budapeſt erhielt ein Telegramm
des italieniſchen Außenminiſteriums, nach dem die italieniſche Re
gierung mitteilt, daß ab 1. April der Sichtvermerkszwang für nach
Jtalien reiſende ungariſche Staatsbürger erliſcht. Dies iſt der
erſte Fall, daß zwiſchen Ungarn und einem ausländiſchen Staat der
Sichtvermerkszwang aufgehoben wird-
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Senats Ausſchuß

Das Saargebiet als
Wie Frankreich die Rückkehr zu Deutſchland verhindern will

Telegraphiſche Meldung.) i
Saarbrücken, 12. März.

Oſterferien wird im franzöſiſchen
Auswärtige Angelegenheiten der Senator

als Berichterſtatter für aus
wärtige Angelegenheiten dem Außenminiſter folgenden Vor
ſchlag zur Regelung der Saar-Frage unterbreiten: An
Stelle der gegenwärtigen. Regierungskommiſſion des Saargebiets
ſoll eine entſprechende Regierung treten, die volle Verant-
wortlichkeit für alle politiſchen Verhandlungen erhalten müſſe.
Dieſe Regierung ſoll aus einem ſaarländiſchen Senat hervor
gehen, der dem Danziger Senat nachzubilden wäre. Ein Landes
rat ſoll als beratende Volksvertretung wirken. Der Völkerbund ſoll
durch einen hohen Kommiſſar vertreten werden. So könnte
das Saargebiet nach Dafürhalten des Senators eine begrenzte
„Selbſtändigkeit“ erhalten, die es einbüßen würde, falls es an das
Reich wieder angegliedert werden ſollte. Frankreich würde ſich zoll

den

für
Maurice Ordinaire

vorNoch

politiſch mit dem „ſelbſtändigen Staate“ verſtändigen. Jn der Be-

Die Plädoyers in Stettin
Telegraphiſche Meldung.)

Stettin, 11. März.
Der Vertreter der Anklage, Obrrſtaatsanwalt Saß, führte in

ſeinem Plädoyer u. a. folgendes aus: Die Anklagebehörde ſei ſich mit
der Verteidigung in der Auffaſſung der innen und außenpolitiſchen
Fragen einig. Auch darin, daß die Roßbacher ſich als getarnte
Soldaten gefühlt hätten. Das Ergebnis der Unterſuchung über
die Frage, ob der getötete Sſtmidt ein Verräter geweſen ſei, ſei aber
völlig negativ ausgefallen. Heines habe die Tat mit Ueber
legung begangen. Von dem Angeklagten Ottow nimmt der
Oberſtaatsanwalt an, daß er ſich unter einem gewiſſen Befehls-
zwange des Angeklagten Heines befunden habe. Jn der Nach-
mittagsſitzung ſprach Staatsanwaltſchaftsrat Fran zki über die
rechtliche Seite des Prozeſſes. Oberſtaatsanwalt Saß ſtellte darauf
den Strafantrag.

Die Reihe der Verteidiger eröffnete Rechtsanwalt Dr. Hol z
mit einer Zuſammenfaſſung der Tatverhältniſſe im Sommer 1920
und einer Schilderung des Tatvorganges, wie er zugunſten des
Angeklagten Heines anzunehmen ſei. Er betonte beſonders die Aus
ſagen, denen zufolge der getötete Schmidt ſich als Verräter er
wieſen habe, und ſchloß: „Drei Zeuge nſagen unter Eid aus, daß
Heines ſofort nach der Tat bekundet habe, er habe Schmidt auf der
Flucht erſchießen müſſen. Geben Sie uns das erſchütterte Ver-
trauen zur Rechtspflege wieder. Sprechen Sie Heines frei!

Rechtsanwalt Prof. Dr. Grimm gab ebenfalls ein Bild der
politiſchen Wirrungen im Jahre 1920. Nie ſei die bolſchewiſtiſche
Gefahr ſo groß geweſen als gerade Ende Juli 1920, als überall
ſich neue große Armeen bildeten, und die ruſſiſche Armee nach Be-
ſiegung der Polen bis in den Korridor hart an die pommerſche
Grenze gelangte. Jn dieſer höchſten Kriſe ſei Schmidt, der als Ver
räter dringend verdächtig geweſen ſei, erſchoſſen worden.
Der Zuſammenhang mit den Unruhen des Jahres 1920 ſei alſo un
verkennbar. Das Amneſtiegeſetz vom 4. Auguſt 1920 habe die
mit dieſen Unruhen zuſammenhängenden Straftaten treffen ſollen
und ſei keine bloße Kapp Amneſtie geweſen. Es ſei über das Biele-
felder Abkomen hinausgegangen und habe, indem es die ganze Not
zeit des Jahres 1920 zu einer Einheit zuſammenfaßte, völlige
Straffreiheit nach links und rechts gewährt. Es ſei gerecht
und billig, auch bei Angehörigen des Freikorps Roßbach, die ſich da
mals für den Staat eingeſetzt hätten, nach den gleichen Grund
ſätzen zu verfahren und ihnen heute zu gewähren, was die Rot
gardiſten ſchon 1920 vor we g erhalten hätten.

Wenn man den Totſchlag bei mildernden Umſtänden 218 des
Strafgeſetzbuches) von der Amneſtie ausnehme, wie es die Staats
anwaltſchaft tue, dann würde kein einziger Tötungsakt der Roten

„ſelbſtändiger Staat“

gründung dieſes Vorſchlages, der nichts als eine Machenſchaft zur
Angliederung des Saargebiets an Frankreich darſtellt, führt
der Senator aus, daß die großen Erfolge des Völkerbundes im
Saargebiet als eine Rechtfertigung der vorgeſchlagenen Löſung an
zuſehen wären. Zum Beweis für die Begründung dieſes Lob
ſpruches auf den Völkerbund verweiſt der Senator auf eine in der
Januarnummer der engliſchen Zeitſchrift „Contemporary Review“
erſchienenen Aufſatz, der das Aufblühen des Saarlandes
ſchildert und hierfür Frankreich und dem Völkerbund das Ver
dienſt zuſchreibt. Faſt gleichzeitig mit dieſem neuen franzöſi
ſchen Angliederungsverſuch wird die Stellungnahme der radikal-
ſozialiſtiſchen Partei Frankreichs zur Saarfrage bekannt. Der ge-
ſchäftsführende Ausſchuß der rabikal ſozialiſtiſchen Partei
hat beſchloſſen, in das Mindeſtprogramm der Partei die baldmög-
lichſte Regelung der Saarfrage aufzunehmen, und zwar im Zu
ſammenhang mit der Räumung des Rheinlandes. Während die
franzöſiſchen Nationaliſten den Standpunkt vertreten, daß die Ver
handlungen über eine frühere Geſamträumung des linken Rhein
ufers nichts mit der Saarfrage zu tun hätten, wollen die Radikal
ſozialiſten eine gleich zeitige Regelung der beiden Fragen.

in weitherzigſter Weiſe angewandt werde. Es werde Zeit, daß end-
lich Schluß gemacht und ein Strich gezogen würde unter die un
ruhigen Zeiten, die wir hinter uns hätten.

Oie polniſche Denkſchrift

Jn den nächſten Tagen vor dem Danziger Volkstag

Telegraphiſche Meldung.)
Danzig, 12. März.

Die polniſche Geheimdenkſchrift über Polens Politik gegenüber
Danzig dürfte in den nächſten Tagen im Danziger Volkstage zur
Sprache kommen. Die Deutſchnationale Volkspartei
hat an den Danziger Senat eine große Anfrage gerichtet, die nach
einer eingehenden Darlegung der zwölf Leitſätze der polniſchen
Denkſchrift beſagt:

1. Was hat die Regierung gegen
haltenen Pläne Polens unternommen?

2. Hat die Regierung von der polniſchen Regierung Auskunft
über die Denkſchrift gefordert? Hat ſie insbeſondere gegenüber der
Angabe, daß die Denkſchrift aus den Kreiſen der hieſigen diploma-
tiſchen Vertretung der polniſchen Regierung ſtammt, den diplomati
ſchen Vertreter um Auskunft erſucht, ob dieſe Angabe zutrifft und ob
er und ſeine jetzigen und früheren Beamten oder Beamte des
polniſchen Außenminiſteriums an der Abfaſſung der Denkſchrift be
teiligt geweſen ſind? Es wird bemerkt, daß die Ableugnung der
Echtheit der Denkſchrift durch die polniſche Telegraphen-Agentur
weder überzeugend noch ausreichend iſt.

3. Jſt die Regierung ſich darüber klar, daß die polniſche Re
gierung in ihrer Politik gegenüber Danzig nach den in der Geheim-
denkſchrift angegebenen Leitſätzen wirklich handelt

die in der Dentkſchrift ent

Ratstagungen in aller Welt
Celegraphiſche Meldung,)

S Paris, 12. März.
Der „Excelſior“ glaubt zu wiſſen, daß der Völkerbundsrat ſich

darauf geeinigt habe, daß jährlich eine Tagung außerhalb von
Genf ſtattfinde. Sobald eine Verſtändigung über die Reparations
frage erzielt ſei, werde der Völkerbundsrat in Berlin zuſammen
treten. Dann denke man an Prag oder eine andere Hauptſtadt
eines der Länder der Kleinen Entente. Bisher ſoll ſich der Völker
bundsrat bereits über die Möglichkeit unterhalten haben, eine Rats-
tagung in Ottawa abzuhalten. Das Blatt glaubt zu wiſſen, daß,
wenn die Reihe an die franzöſiſche Regierung komme, den Völker

Armee amneſtiert ſein, dann müßten alle Verfahren wieder aufge
nommen werden. Der Geiſt der Amneſtie fordere, daß die Amneſtie

Das Reußiſche Theater in Gefahr
Das ehemalige fürſtliche Hoftheater in Gera, das mit der ehe

maligen Hofkapelle nach der Auseinanderſetzung des Staates mit dem
Fürſtenhaus zu einer Anſtalt für Kunſt und Volkswohlfahrt in Ge
ſtalt einer öffentlichen Stiftung umgeſtaltet worden war, iſt in Ge
fahr. Die fürſtliche Kammer kann die Zuſchüſſe nicht mehr allein
beſtreiten, die für Theater und Kapelle nötig ſind. Jn den letzten
Jahren waren die fürſtlichen Zuſchüſſe bis auf 840 000 Mark an-
gewachſen, und im laufenden Jahre glaubt man mit etwa 600 000
Mark auszukommen. Dem Erbpringzen Reuß als Nachfolger des
letzten Fürſten Reuß wird es wegen der hohen Laſten des einge
tretenen Erbfalles unmöglich ſein, dieſe Zuſchüſſe weiter zu leiſten.
Bis 1930 ſind zwar die Zuſchüſſe noch geſichert, aber die Theater
verwaltung muß ſich ſchon jetzt klar darüber werden, ob auf der
jetzigen Grundlage weitergearbeitet werden kann, oder ob das
Theater ab gebaut werden muß.

Der Verein der Freunde des Reußiſchen Theaters hielt deshalb
eine Verſammlung im Geraer Rathausſaale ab, um die Angelegen
heit zu klären. Oberbürgermeiſter Arnold ſtellte feſt, daß das
Theater und die Kapelle erhalten werden müßten. Wenn das
Theater auf ſeiner jetzigen Höhe bleiben ſoll, ſo ſei das bei größter
Sparſamkeit nur mit einem Jahreszuſchuß von 500 000 Mark mög
lich. Kammerpräſident Dr. Ebersbach als Bevollmächtigter der
fürſtlichen Kammer erklärte, daß das fürſtliche Haus ſelbſtverſtänd-
lich bis zu einem gewiſſen Grade das Theater nach wie vor unter
ſtützen werde. Jn einer energiſchen Reſolution, die an die Staats
regierung nach Weimar abgeſandt wurde, wird dieſe an ihre Pflichten
gegenüber der größten Stadt Thüringens erinnert. Es ſei empörend,
daß Gera ſeitens des Landes ſchlechter behandelt werde als das
kleinſte Landestheater, und daß ein vor längerer Zeit ergangener
Antrag um Feſtlegung eines Zuſchuſſes durch Stadt und Landkreis
trotz Befürwortung des Volksbildungsminiſters Paulſſen von der
Regierung abgelehnt worden ſei. Wie in der Verſammlung mit
geteilt wurde, haben Geraer Abgeordnete bereits Anträge zur Ab-
änderung des Thüringer Theaterbeitragsgeſetzes eingebracht. Ehe
die Stadt Gera ſich zu einem Zuſchuß entſchließen muß, wird man
zunächſt einmal die Stellungnahme der Regierung abwarten. Es
wäre jedenfalls außerordentlich zu bedauern, wenn gerade dieſe

bund einzuladen, Briand wahrſcheinlich 1980 Algier anläßlich der
Hundertjahrfeier vorſchlagen werde.

Bühne, die künſtleriſch auf bedeutſamem Niveau ſteht, durch Abbau
maßnahmen irgndwelche Einbuße ihres Anſehens erleiden würde.

wilhelm Furtwängler dirigiert am 21. März in Halle

Wilhelm Furtwängler wird im 7. Philharmoniſchen Kon
zert am 21. März zuerſt eine Haydn-Symphonie bringen.
Dieſe unbekannte (Pariſer) Symphonie entfeſſelte dieſer Tage in
Berlin Beifallsſtürme, wie ſie nach einer HaydnSymphonie an
gleicher Stätte noch nicht zu hören waren. Es folgt das Paradeſtück
der Berliner Philharmoniker und Furtwänglers: Richard Strauß
„Till Eulenſpiegel“. Den Beſchluß macht Beethovens
„Eroica“, mit der ſich Furtwängler vor 6 Jahren in Halle als
Dirigent vorſtellte und unvergeßliche Eindrücke hinterließ.

Konzert des Klingler-Quartetts. Morgen, Mittwoch, findet der
zweite und letzte KammermuſikAbend dieſes Winters ſtatt. Das
Programm bringt wiederum drei Perlen aus der Kammermuſik
Literatur und wird ſich vor vollem Hauſe abſpielen.

„Die Hugenotten“ im Stadttheater. Am Freitag dieſer Woche
gelangt als Neueinſtudierung Giacomo Meyerbeers Oper „Die
Hugenotten“ zur Aufführung. Das Textbuch von Scribe, zu dem
Meyerbeer ſeine vollendetſte Muſik geſchrieben hat, behandelt bekannt
lich eine erſchütternde Epiſode der Bartholomäusnacht.

Eröffnung der Frühjahrsausſtellung der Preußiſchen Akademie
der Künſte Mitte Mai. Die diesjährige Frühjahrsausſtellung der
Preußiſchen Akademie der Künſte (Malerei und Plaſtik) wird etwa
Mitte Mai eröffnet werden. Das Programm der Ausſtellung iſt
ſoeben bekanntgegeben und kann gegen Erſtattung der Verwaltungs
gebühr von 0,50 Rm. von der Akademie der Künſte, Berlin W'8,
Pariſer Platz 4, bezogen werden. Auch in dieſem Jahr ſind wieder
freie Einſendungen zugelaſſen. Als Termin für die Einlieferung

der Werke iſt die Zeit vom 19. April bis 8. Mai vorgeſehen.

Der Prinz von Wales Regent?
Telegraphiſche Meldung,.)

London, 12. Märg.

Das engliſche Kabinett prüft zurzeit die Frage, ob der Regen
ſchaftsrat, der ſeit der Erkrankung des Königs die Funktionen de
Monarchen ausübt, durch den Prinzen von Wales als perſönliche
Regenten erſetzt werden ſoll. Dieſe Umwandlung der Regentſchaf
werde einerſeits befürwortet, weil die Aerzte die völlige Schonu
des Königs auf ein halbes Jahr vexrlangen, und andererſeits wef
der Regentſchaftsra: in der Perſon des Premierminiſters ein polj
tiſches Mitglied enthalte, das durch Wahlen und Regierungsnieder
lage außer Funktion treten könne.

Polfsche UVUmschau
Rußland und der Haager Gerichtshof

Wie aus Moskau gemeldet wird, erklärt man von ruſſiſcher am
licher Seite, daß trotz dem Beitritt Amerikas zum Jnternationale
Schiedsgerichtshof die Haltung der Sowjetregierung gegenüber der
Schiedsgerichtshof unverändert bleibe.

Präſident Hoovers Vorfahren Deutſche
Die amerikaniſche Heraldiſche Geſellſchaft hat durch genealogiſch

Forſchungen feſtgeſtellt, daß der amerikaniſche Präſident Hoover i
direkter Linie von einem Andreas Huber ſtammt, der in Bade
Baden geboren war und etwa um 1740 nach Amerika auswandert,
wo er ſich in Maryland niederließ.

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden, Veretnen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigte

Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen.

Deutſchnationale Volkspartei.
Beitragsablieferung. Die Beiträge für das 1. Viertel

jahr liefern ab: am 18. März die Helferinnen an Bezirksdamen, ar
20. März die Bezirksdamen an die Gruppendamen, am 22. März di
Gruppendamen an die Beitragsleiterin in der Zeit von 3 bis 5 U

Am Freitag, dem 15. März, abends 8 Uhr ſpricht im poß
Saal des „St. Nikolaus“ Frau Kalähne über „Danzig und de
deutſche Oſten“. Alle unſere Parteifreunde und die Grenzlandbünd
ſind zu dieſem Vortrag herzlichſt eingeladen. Eintritt 80 Pf.

Heute abend 8 Uhr ſpricht im „Deutſchen Geſellſchaftshau
(nicht im „St. Nikolaus“) der Reichstagsvigepräſident Graef-Eiſenad

Stahlhelm, Ortsgruppe Halle.

Kamerad Max vom Bezirk Nord-Oſt iſt verſtorbe
Beerdigung morgen, Mittwoch, 1.80 Uhr mittags von der Kapelle de
Gertraudenfriedhofes aus. Treffpunkt aller Kameraden 1.15 Uhr vo
dem Haupteingang.

Unſere nächſte 71 der Ortsgruppe findam Dienstag, dem 26. März, abends 8 Uhr im „Neumarktſchüthze:

haus ſtatt. r ea e
Verein für das Deutſchtum im Ausland. Der Bühnenvolksbut

veranſtaltet am Donnerstag, dem 14. März, 8 Uhr abends in de
„Loge zu den drei Degen“ einen Autorenabend, an dem Han
Grimm m, der Verfaſſer von „Volk ohne Raum“, aus eigenen Werke
leſen wird. Für Mi

j l

ten Preiſe von 1bundes, Martinsberg 165.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans- Karl annz für Lokales, Feulllet
und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkzwirtſchaft: Dr. Leonh

ritzſching; für Provinz und dea allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schroth;
port i. V. Friedrich Schnauſe. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten;

Halle. Sprechſtunden der Schriftleitung: 12--13 Uhr. Berliner Schri
leitung Berlin SW 61 h 12. Leitung: Alfred W. Kames.ür unverlangt eingehende Manuftripte wird keine Gewähr übernommen R
endung erfolgt nur wenn Rückporto beigefügt iſt.

„GEAPE M
Von deufschen Hochschulen

Gießen

Zwei neue Privatdozenten ſind an der Univerſität Gießen z
gelaſſen worden: der Dr. Eduard Bötticher für das
Zivilprozeſſes, des bürgerlichen Arbeitsrechts in der Juriſtiſche
Fakultät und der Oberarzt an der Ohren-, Naſen- und Halsklin
Dr. Alexander Herrmann für das Fach der Ohren, Naſen u
Halsheilkunde.

n Tübingen
Dem Aſſiſtenten an der mediziniſchen Klinik der Univerſit

Tübingen Dr. med. Richard Maher-Liſt iſt die Lehrberechtigur
für das Fach der inneren Medizin in der mediziniſchen Fakultät
dortigen Univerſität verliehen worden.

Göttingen
Die GeorgAuguſt Univerſität zu Göttingen zählt im laufend

Winterſemeſter 3440 immatrikulierte Studierende (davon 436 Fraue
Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſie ſich wie folgt: Theologiſ
Fakultät 202 (9), Rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät 11
(436), Mediziniſche Fakultät 655 (197) und Mathematiſchnat
wiſſenſchaftliche Fakultät 1008 (147). Zu den 3440 (486) immatrik
lierten Studierenden ſind auf Grund eines Erlaubnisſcheines d
Rektors bzw. des Miniſters zum Hören von Vorleſungen berecht
143 (43). Die Geſamtzahl der Berechtigten iſt mithin 3583 (479).

Königsberg
Der für das neugegründete Ordinariat für Wirtſchaftsgeograpl

an der Königsberger Handelshochſchule berufene Leipziger a.
Profeſſor Dr. Erwin Scheu (geboren 1886 in Steinheim a. d. M
in Württemberg) gilt als der erſte Wirtſchaftsgeograph der junger
Generation Deutſchlands. Seine diesbezüglichen wichtigſten Arbeit
behandeln Deutſchlands wirtſchaftsgeographiſche Harmonie“ u

Deutſchlands Wirtſchaftsprcevinzen und Wirtſchaftsbezirke“. Ei
Reihe weiterer Veröffentlichungen enthält die Ergebniſſe ſei
Reiſen in Algerien, Korſika, Frankreich, Sardinien, Englat
Spanien, ebenſo hat er verſchiedene Landſchaften Deutſchlands
arbeitet und den Katalog der Erdbeben des Jahres 1906 hera
gegeben. Scheu hatte ſich 19183 in Leipzig habilitiert, nachdem
1909--1911 Aſſiſtent am Zentralbureau der internationalen ſe
mologiſchen Aſſoziation zu Straßburg und am geographiſchen Jn
tut der Univerſität Leipzig geweſen war. Hier erhielt er einen Lel
r für angewandte Geographie mit der Aufgabe auch Ha

Induſtrie wirtſchaftsgeographiſch zu beraten

itglieder des V. D. A. Karten z äßigart in her deſchaſſtene der ihnen
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Unterhaltung und Velehrung Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 12. März 1920

Kurioſe Geſchichten
„Haben Sie nicht zufällig meinen Zeigefinger geſehen

Der junge Agent Leslie Houſe aus Bournemouth beſtieg nach
der Erledigung ſeiner Tagesarbeit in Hinton das Motorrad, um
nach Hauſe zu fahren. Unterwegs erlitt er einen eigenartigen Un
fall. Der ſtarke Wind blies ihm den Hut vom Kopfe herunter, er
griff inſtinktiv nach der Kopfbedeckung und ſtreifte dabei ſo un
glücklich die Vorderſpeiche, daß ihm dieſe den Zeigefinger der rechten
Hand abriß. Kaltblütig ſtellte Houſe ſein Fahrzeug ab, wickelte die
blutende Rechte in ein Taſchentuch, und ging auf die Suche nach
dem verlorenen Zeigefinger. Die Aufgabe war keine leichte, denn
die Abenddämmerung breitete bereits ihre Flügel über die Land
ſtraße. Houſe wollte aber auf keinen Fall ohne Zeigefinger weiter
fahren und ſuchte krampfhaft jeden kleinen Fleck der Straße durch,
ohne Rückſicht auf die ſtarke Blütung. Nach einer Viertelſtunde
ſuchten ſchon etwa drei Dutzend Paſſanten den Finger, denn Houſe
ſtellte an jeden Fahrer und Fußgänger die groteske Frage: „Haben
Sie nicht zufällig meinen Zeigefinger geſehen?“ Ein Menſchen
freund holte eine Fackel aus Hinton, doch ſchienen die Bemühungen
der Sucher Gemeinde ergebnislos zu ſein: der Finger kam und kam
nicht zum Vorſchein. Der Blutverluſt des eigenſinnigen Houſe
wurde (gleich der Sucher-Gruppe!) immer größer, und nachdem ſich
die Verſammelten über eine halbe Stunde anſtrengten, rieten ſie
dem Mann mit den neun Fingern, ſich zunächſt verbinden zu laſſen
und die weitere Suche auf ſpäter zu verſchieben. Er lehnte dieſe
Anmaßung ab und erklärte klipp und klar, ohne Finger überhaupt
nicht nach Hauſe zu gehen. Endlich nach einer guten Stunde fand
eine Frau Harriſon, die mit ihrem Auto vorbei gefahren war, den
ſo hartnäckig geſuchten Gegenſtand und überreichte ihn feierlich
ſeinem rechtmäßigen Eigentümer. Houſe küßte mit Tränen in den
Augen ſeinen wiedergefundenen Finger und ſtreichelte ihn zärtlich:
„Du warſt ſiebenundzwanzig Jahre hindurch mein treuer Begleiter,
da konnte ich dich doch nicht hier im Staube liegen laſſen!“ Dann
endlich entſchloß ſich der zartfühlende Mann, zu einem Arzt zu
fahren und ſich verbinden zu laſſen. K.
Das Telephon öffnet einen Geldſchrank

Eine höchſt eigenartige Verwendung des Fernſprechers wird aus,
den Vereinigten Staaten berichtet. Jn einem großen Büro im
Staate Oregon war die Kombination für das Schloß des Geld-
ſchrankes verlegt worden, und da niemand die Zuſammenſtellung
der Buchſtaben und Zahlen kannte, die erſt das Oeffnen des
Schrankes ermöglichte, war man in großer Verlegenheit. Schließlich
kam jemand auf den Gedanken, ſich telephoniſch an den Fabrikanten
des Geldſchrankes um Rat zu wenden, der, obgleich mehrere hundert
Kilometer entfernt im Staate Jdaho wohnhaft, auch Hilfe brachte.
Der tüchtigſte ſeiner Techniker ſetzte ſich an den Fernſprecher und
forderte den Bankbeamten in Oregon auf, das Mikrophon des Fern
ſprechers ſo dicht wie möglich an das Sicherheitsſchloß des Geld-
ſchrankes zu bringen und an dem Schloß genau die ihm telephoniſch
angegebenen Bewegungen auszuführen. Es folgte eine Reihe von

die durch das Schloß hervorgerufenen Geräuſche lauſchte, die er,
wenn auch infolge der großen Entfernung ſehr ſchwach, doch deutlich
durch den Fernſprecher hörte. Auf Grund dieſer Wahrnehmungen
war er im Stande, bald die richtige Einſtellung des Schloſſes anzu
geben. Nach weniger als fünf Minuten war die Schwierigkeit be
hoben: der Geldſchrank ſtand offen.

Das Zeichen
Der Geiger ſchwieg: er hatte nichts gegeben.

Zwar wirbelten die Finger, flog die Hand,
Doch fiel ſein Spiel zu Boden wie der Sand,
Man hörte keinen Fall, empfand kein Beben.

So wie der Webeſtuhl das bunte Band
Schob er die Noten weiter, ohne Leben,

So ſchoß das Waſſer durch den Leerlauf neben
Den Schaufeln durch und die Turbine ſtand.

Warum ergriff er dich, o Seele, nicht
Du wollteſt doch am lieben Ton dich laben
Wie wohl ein Reh in Wintersnot am Futter.

Gedulde dich, bis aus den Tönen ſpricht

Ein Herz in Weh und Wonne: Künſte haben
Den Schmerz als Vater und die Luſt als Mutter.

Hermann Burte.

Frage und /nwort
Frage: Warum nennt man einen Hut ſcherzweiſe Bibi?
Antwort: „Bibi“ iſt kein Scherzwort, ſondern ein regelrechtes

Wort des franzöſiſchen Sprachſchatzes, nämlich die Bezeichnung für
kleine Damenhüte mit ſchmaler Krempe.

Frage: Wieviel iſt eine Myriade?
Antwort: Das Wort Myriade bedeutet eine ganz große, unzählbare Menge. Es entſtammt dem altgriechiſchen vierſteligen Zahlen

ſyſtem und bedeutet eigentlich nicht mehr als „10 000“. Das Zahlen-
ſyſtem reichte nur bis 1000. Was darüber ging, war eben unzählbar.

Frage: Was verſteht man unter Epizentrum?
Antwort: Unter Epizentrum verſteht man den oberflächlichen

Mittelpunkt eines zentralen Erdbebens. Die Lage desſelben kann
vermittels der ſogenannten Homoſeiſten, d. h. der Verbindungslinien
aller der Punkte aufgefunden werden, wo das Erdbeben gleichzeitig
verſpürt wurde. Dieſe Verbindungslinien zeigen bei zentralen Erd
beben ſtets die Form eines Kreiſes.

Frage: Wie iſt der Ausdruck „Papſt“ zu erklären
Antwort: Der Name Papſt kommt her vom griechiſchen pappas

bzw. dem lateiniſchen papa und heißt: Vater. Bis zum 11. Jahr-
W war er Ehrenname für jeden Biſchof, von da an nur für den

iſchof von Rom.

Aphorismen
Von M. Hegemann

Man hält nur dann einen Gedanken für beſonders tief, wenn
man nie erfährt, wie tief er in Wahrheit iſt.

x

Die meiſten unſerer Unternehmungen bleiben nur deshalb ohne
Erfolg, weil wir ihre Früichte vor der Reifezeit ernten wollen.

r

Das haben die Frauen den Männern voraus: während die
Männer ihr Leben gern nach Jdeen und Prinzipien einrichten, ſo
handeln die Frauen mehr nach ihrem Empfinden, weshalb ſie in den
meiſten Fällen auch eine größere natürliche Sicherheit beſitzen.

Alles zu glauben, was man will, iſt ſehr einfach und billig; aber
auch zu glauben, was einem perſönlich nicht paßt, darin wird ſich erſt
wahres Menſchentum zeigen.

Nur wer keine Einſicht beſitzt und ohne Lebenserfahrung iſt, wird
vom Schickſal verlangen, daß ſein Leben immer ſinnvoll und ver
nünftig verlaufen möge.

Nur das iſt wahrer Beſitz, worauf man auch verzichten kann.
Denn ſonſt beſitzt man nicht, ſondern wird beſeſſen.

De neue Zellschriftf
Die Dame, Heft 12. Preis 1,50 Mark. Verlag Ulſſtein,

Berlin SW 68. Das erſte Märzheft der prachtvollen Zeitſchrift iſt
wie immer reich an gepflegtem Text- und Bildmaterial. Sir

Galahad plaudert über echten und falſchen Schmuck, Ludwig Reve
läßt ſich über die wahre Bedeutung des Satzes aus, daß Reichtum
ein Kennzeichen wohlhabender Leute ſei; man erhält hier klare Ab-
grenzungen des Begriffs der Wohlhabenheit und feine Ausdeutungen
vom Weſen des Reichtums. Hans Samek, der hervorragende Ber-
liner Golfſpieler, beginnt eine ſchön bebilderte Aufſatzreihe über das
Golfſpiel in Kalifornien Niederſchlag einer Studienreiſe. Egon
Jacobſohn erteilt Ehemännern Lektionen unter dem Leitmotiv: Jm-
poniere ihr! Moderne Lyrik iſt mit zwei Proben vertreten: „Jn
Parentheſe“ von Emil Ludwig und „Die junge Frau“ von Walther
Harich. Aeußerſt reich iſt der modierte Teil, der für die elegante
Frau Wegweiſer für die Garderobe im Frühling 1929 bildet.

Sonnenſchein Freude für alle“, Familienausgabe
der bekannten Zeitſchrift „Jm Wartezimmer“, Heft 2. Preis 60 Pf.
Verlag Guſtav Thomas, Bielefeld. Das neue Heft iſt wieder
jedem, der gute Unterhaltung in knapper Form und S roßer Auswahl
wünſcht, ſehr zu empfehlen. U. v. a. ſind vertreten Olaf Bouterweck
„Sehnſucht“; Liesbet Dill „Die Teufelin“; M. Jbele „Jhr Typ“;Eſſie Ritter „Das junge Mädchen von heute“. Der Bilderſchmuc
wird großen Beifall finden: Neben den Winterlandſchaften und
„Plaſtiſcher Kunſt der Meereswellen“ prächtige Aufnahmen von den
Tempelruinen von Luxor und Theben, Scherenſchnitte, Radierungen
und viele andere herzerquickende Abbildungen mehr. Geſundheit-
liches: Die Grippe. Ueber Aderverkalkung. Behinderte Naſen-
atmung. Anwendung der Maſſage. Verblutunggefahr und ihre Ab-

wendung u. a. m.

Er. Steinstr. 18
gegenüber „Stadt Hamburg“

Suche per ſofort jungen, kräftigen

diener,
b. anſtändiges

v
großes, kräftiges

euren t d ren (auch inBriten oder durch Poſtnachnahme. für Privathaushalt, ſauberes, tüchtiges

mädchen.
Reſtaurant Zoologiſcher Garten.

Zum 1. April eine beſſere,Seriöſe Vertreter
(oder ſolche, die es werden wollen) zuſofortigem Antritt für den Vertrieb einfache e Skütze
meines idealen Staubſaugers „Volta-Salus“ und des lransportablen Radio der un für rz W e
gerätes „Omecum“ bei den höchſten Bezüg en per el Tun geirge al Ferg, ine S
aufs Halle, Beeſener See Faustoch chter.

c

Vor e tä 9 von 9--11 und nach-
le ab 5 il in 200 Morg. gr. WirtſchaftFamimnenanf luß und Gehalt.25 Mark tä glich vorhanden. Elſte, Gimritz, Poſtrenverdienen Sie mit a u Anſgna n v 2

7 d rivat unc a Kern ch l rennt tz, e e in vans und Land
r 7. wirtſchaft erſahrenes

dwirt d in modernet e ene g. wer Mädchen
ſ init Rübenſamen und Zuckerrüben oder alleinſtehende Frau. Angebote an
bau ſowie Rindviehzucht weiter bzw. Scharfenſtein bei Leinefelde
ausbilden will bei errichtung aller (Eichsfeldland wirtſchaftlichen Arbeiten, findet ab Geſucht S I. April einfache

15. März oder 1. ril Jun fer.Stellung und plätten erforderlich. Freifrau
bei Familienanſchluß und Verpflegung vwie Faſchengeite e oder Gehalt n. Ueber Rede, Schloß Mansfeld (Harz).

Aelteres Mädchen ſucht Stellung als Beſchlagnahmefreie

ütze. 4 immerwohnun
in d de t Diele, Glasv da, Kü ds Zeitung F ſhoſtonene behör und artenbenuhung n Worben en

Halles ſofort zu vermieten. Offerten
unter V. C. 2611 an die Geſch. d. Z. erb.

Alſieſtene T We üciaen tung. vo Möbl. Zimmer
zu vermieten. Südſtraße 52, II, rechts.

Geldverkehr Gut möbliertes

Unterricht Möbl. Wohnung
mit Klavier, 2 Schlafzimmer an zweiWer per t m olide Herren zu vermieten. Forſter-

Latinum vor? aſe 1d, I. lints.

„Wohnzimmer
We Licht, Kachelofen, reibWort 8 Pf., Fettdruczeile 10 Pf. bei 4n cniegenren Salaſtarinen in

Voreinſendung der Gebühren (auch in auſe zum 1. April zu verBriefmarken) oder du Poſtnachnahme. e Spigaht, Hardenbergſtra e 7-
Gut

möbl. Zimmerdes Dabnboſee zu vermieten.
Merſeburger Straße 3,NRuhiges, en

Zimmer
zu vermieten. Pfälzerſtr. 9, II, links.

Oer vucht Celd?
otheken, Darlehen, Bau- und Kauf-
er schnellstens. Keine Vermittlung.

Chr, Hinrichs, Bernburger Str, 5, I

irtſ i e d. Thu nrit antr-
w r. auptlan r
e Weimar, Wormſtedt bei Apolda

(Thüringen).
Einen jüngeren

Wirtſchafts
ilfen,welcher mit Pferden gehi kann, ſucht

ſofort Martin Huhn, Ober Audenhain 49,
Kr. Schm

iedelehrlingKoſt u. Logis hrli Diemitz.

„Lehrling
wo augFeinbäckerei auf iwen nun r

oder ſpäter geſucht. Otto o

meiſter, Siersleben bei Eisleben.

Lehrlin
zum 1. April oder ſofort geſucht. Schrift

Stellengeſuche

Wort 3 Pf., Ter ile 10 Pf. eVoreinſendung Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Tüchtiger

nſtallateur
Gas, Waſſſer, Zampſheiznne, Licht)
ucht ſ1z3 Stellung ebote unterF. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.a

vom Lande, 24 Jahre alt, ſucht Stellung
Bierausgeber oder diener.als

iſt firm in allen Arbeiten in

rtrand.

eſem Gewerbe. 63 chriften erbeten an

Tüchtiger

Delket Nicklich, hof Naundorf bei

„Waſchmeiſter

u

in der
Oſtern

cker

für Bäckerei,

Tiſchler Stelle h e e n a e e Leelle er ungSchreiberle rling Se e
wine rleerntitzring T 5 ädchen

alle in beſſerem Haushaltnige Koch r teeueeeSache meine Tochter 15 Jahre t mit großer schöner Auslage in der eine strasemung o hein ernee r Stelle als usto ch ter. (Bahnhofsnähe) per AriI oder später zu vermieten. Gefl.

u e a z n Angebote unter U. N. 2600 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.
für Reiſetätigkeit bei Damen Proviſion u. ab h i C. S S W
e e See vent Berge e Se dbetngen. e e

Sprechzeit 10--1, 3--7. Mi etgeſuche
Vermietungen Wort 3 Pf., Fettdruchzeile 10 Pf. bei

der Gebühren (auch in
Vort 8 Pf., Fettdruchzeile 10 Pf. bei Briefmarken) oder durch Voſtnachnabme.

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. es Ehepaar mit einem Kind ſucht
ort oder ſpäter

Jungç
für ſo
5-Zimmerwoh hnung

Voreinſendung der Gebühren (auch

Wir haben zum Oktober mehrere
Orei und Vier

Zimmer Neubau Wohnungen
u vermieten. Reflektanten wollenſch umgehend melden.

Wohnungstauſch und Vachweisbüro
Gr. Brauhausſtraße 14

Wohnungenaller Größen vertau s und vermietet

Angebote unter V. E. 2613 an die
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Beſchlagnahmefreie

Wohnung
von jungem Ehepaar für ſofort od. ſpät.
gelng Gefl. Angebote mit allen erfor-

erlichen Angaben und Preis unter V. D.
2612 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wohnung
von 6--7 Zimmern im Norden gegen
Abſtand geſucht. Auswärtige Tauſch-

ſchnellſtens Central Nachweis, Streiber v e vorhanden. Offerten unter
ſtraße 27. II l. an die Geſch. d. Ztg. erb.e e e e PWC er We We WWe C WeWe

Grundſtück-
Herrſchaftl. möbl.

Wohn-
und Schlafzimmer
(ohne Kochgel.) m. beſſ. Wohnlage v.
Ehepaar m. 14jähr. Tochter für ſofort
od. 1. April geſucht. t öbelkönnen geſtellt werden. usführl.
m. all. Preisangaben unter T. E. 257

Verkauf
Beabſichtige, mein in guter Lage,

Hauptſtraße, in kleiner Stadt von 3000
Einwohnern gelegenes Wohnhaus mit
Lebensmittel-, Schokolade, Kakao, Konfitüren- und Rauchwarengeſchäft mit frei

werdender un und Küche,Stallung für 2 Pferde und Kleinvieh,
mit den nötigen Neben-Autogarage

angrenzendem Garten anräumen und
ſchnellentſchloſſenen Selbſtkäufer zu veran die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. iauſen Stcrhonaniſiuſt Vergiiiler
wertlos. erten unter ano die Geſchäfte ſtelle dieſer Zeitung.

im Süden für Herrn (An r in Patentachſen, o Zir. Tragtraft bin u
beſſerem Hauſe für 15. März geſu a g gr bie Selhe r prer W. E. 2592 T verkaufen. Torſtraße

e Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. rn1 oder 2 leere Hirſchho
Zimmer „ronleuchter,Teppich, Chaiſelongue, Grude m. Wärnrevon beſſerem berufstätigen Herrn, Halleoder geſucht. Angebote unt. örkzt n e verkauft billig

u. S. 2604 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. s

g Geleg ge db eleketr rone billiaufgeſuche iPenſtegfe 2, II,
Wort f., Fettdruckzeile 10 Pf. beil NeuerSeinſendkg n dein 424 in 5-t-Anhän er
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. u verlaufen. Dünverf, 6 Luheerſtr. 70.

Gut,paſſend für Gärtnerei und ehe u
zu kaufen oder zu pachten geſucht.mann, mnn, Wernigerode, An der t 5

Suche 200 Zentner roten und gelben

Eckendorfer
Runkelſamen

zu kaufen. Bedingung: gute Ware. Säcke
werden geliefert. Pre Ssmuſterangebote mit

W an Engelmann,Wernigerode, An d. Holtemme 9, Poſtfach.

Kaufe große und kleine Poſten

zuckerrübenſamen

unbedingt zuverläſſig. Kaſſe bei
Abnahme. Albert Laute,
Halle (Saale). Fernruf 22351.

2—3 Stück mittlere

Arbeitspferde
geg. Kaſſe zu kaufen geſucht. Off. u. V. F.

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Verkäufe 7
Wort 3 Fettdruckzeile 10 Pf. beiW Wnſen eng der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Voſtnachnahme.

Grundſtück
mit Toreinfahrt nebſt Schuppen und
Stallgebäude, ſofort beziehbar, zu verkauf.
W. Schneider, Hoym, Wilhelmſtraße 5.

Abbruch pkännernöne N.
Sofort zu verkaufen: kenm,geschn., wie neu, r
Unatten, oisornoe Türeon, Tor-
wege, Sparren und vieles andoere.

Carl Ebert, Inh. Willy Ebert.Fernrut 349 78.

Eine gebrauchte

Dreſchmaſchine,
Fabrikat Epple K Buxbaum, Leiſtung
18 Zentner, billig zu verkaufen. Bruno
Kitzing, Hohenthurm.

72Pa. Sü
liefert preiswert franko jeder Station
ein Schröder, Ohrdruf (Thüringen).
Fernruf 119.

Perlhühner
zur Zucht hat abzugeben Reuter, Schwerz
bei Niemberg.

In Sagtkartoffeln
bitte ich meine Preisliſten einzuholen.
Faſt alle gangbaren Sorten in aner-
klannter Abſaat baue ich auf leichtem
Sandboden.

F. Spranger, Saatkartoffelbau
Rittergut Badrina b. Crenſitz (Kreis
Delitzſch). Fernr. Erenſitz 26.

100 Kutschwagen
200 Kutschgeschirre. Sättel

ei

Berlin NW.
Luisenstrabe 52.

Gelegenheitskäufe, billigst

e2under,
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4 VIJbhre Vermählung zeigen an

Willy Humbert
Lotte Humbert

geb. Ehlert.

Rittergut Dammendorf, O. März 1929.

Sladltheater

Die Garantie-Uhr
deutscher Vhrmacher

Todesfälle Eerts i selbst in billigsterMax Ohmann, Halle. Ein Heute, Dienetag, Preislage enttäuscht nie.
Efcherung Mittwoch 1836 Uhr J Uhr

Der Prozeß
Mary Dugan
Fin Stück von
Bayard Veiller.

eine Kapelle Gertraudenfriedhof.
Frau Anna Reipſch geb“

Günther, 62 Jahre, Diemitz,
Breite Straße 11. Beerdigung

Konrmations Geschenk

von bleibendem Vert.
Mittwoch 15 Uhr vom Trauer- Wittwoeh, Kuufen Sie beim Fachmann
hauſe aus. Frau Henriette 20-28 Vpr
Biering geb. Geißenhahn, Reide-burg. Beerdigung Donnerstag Undine ur I
15 Uhr. Frau Anna Wilde geb. J 9per v. Lortzing.
Winkler, 72 J., Halle, Schützen-
ſtraße 19. Beerdigung Mittwoch m
1355 Uhr Kapelle Südfriedhof.
Otto Koegel, 50 Jahre, Halle, Saalschlog-

Brauerel

untere Leipziger Str.
Solide Reparatur- Werkstätte.

(V. V. B.)

Böllberger Weg 10. Beerdigung
Mittwoch 2515 Uhr Kapelle Süd-
friedhof. Otto Weiſe, 60 Jahre,
Halle, Lerchenfeldſtr. 4. Trauer- Morgen Freitag, den 15. Murz 1929
feier Mittwoch 14 Uhr kleine r im Deutschen Gesellschaftehaus der
Kapelle Gertraudenfriedhof. m großenRichard gen 35 Jahre, Festsaal (lesfänr. Bünnenban.

Reideburg. eerdigung voraus- eſichtlich Heittwoch s Uhr vom Konzep „Ein r m
Trauerhauſe, Burgſtraße 6, aus. aur der Vaterlan esFrau Marie Schleußner geb. Bergkapelle Konrert, Theater, Vortrüge, Ball, S
Schäper, 75 Jahre, Halle. Trauer re Tombon, un alio
feier Mittwoch 28 12 Uhr kleine Telehngng Kostum, Abendanzug ar
Kapelle Gertraudenfriedhof. oder Sommerkleidung.

Karten für Mitglieder 1.50 M., für
Gäste 2. M. im Deutschen Gesell-
schaftshaus, in der Geschäftsetelle
der D. V. B. und im Kaffeehaus Barth,

Burgsetrabe.

Kloider-, Bunt-, Woisss-,
Kurboeol- u. Monogramm-

Hohlsaum, Langetton,
ZicKeoln. Knopfüöcher

Eintritt frei

Viel Freude zur

Konfirmation
bereitet immer

ein ſchönes Schmuckſtück

oder ein

gediegenes Eßbeſteck

Juwelier Tittel
Beſteckhaus Trauringecke
Schmeerſtraße Nr. 12.

Goldene Medaillen 1921 und 1922.

J

577

WW
J

liefert s ehnell und billigst die
althe kannte Plisseebrennerei

Gustav Lerehe,
Kl. Ulrichstraße 33. Fernruf 281 11

Weratzke Steiger,
Hoflieferanten. Poststraße 9/10

Gold SilberOÄÄtÄkc eSanatorium Am Goldberg
Bad Blankenburg VII

(Thäringer Wald) Ferneprecher 394
fur innere, Nerven- Krankheiten J

und Erhbolungebeddrftige

Leitender Arzt: Dr. Keienburg,Facharzt für innere Krankheiten

Juwelen

Scſrurigs
h Das ganze Jahr geökffnet.

S
S

Gr. Ulrichstr. 59/61

Mittwoch, den 13. März 1929 e
I. Konzort der Hauskapolle
JIIVDIDDIDDDDDCDWUDDVDDIDDZDZDZ-ZIZZCRDhD)DD)DDD)DèèD--èCD)DDè)JDDJDppDpp

Leitung: O. Höpfner

Pon der Reise zurüeß
Troſ. Dr. mell. Aneise.

Familien -Oruchſachen och cher daädeugtee

G Ha e Leipziger Str. 61/62

Sprech
Apparate
allo führenden

rk

Die Konzerte Mittwochs, Sonnabends
und Sonntags ab 15.30 Uhr Knden

regelmäbix etatt
Jeden Donnerstag ab 15.30 UVUnr Tanznnehmittag.

Olderg
Leipziger Str. 30.

M munenC i nesS FEEEEI,725 S
S sS lDISCONTO-GESELLSCHAFT
S J BERLIN
I l

s

s J

ter T SS Der Geschäftsbericht für das Jahr 1928 ist er- lS schienen und kann durch unser Archiv und unsere I
Niederlassungen auf mündliche oder schriftliche t

T Anforderung kostenlos bezogen werden

Zahlreiche Zweigniederlass ungen in Deutschland.

a 3 z Il Bankmäbige Seschäfte aller Art
S nnnnnmmnminnunmnnnmmmmmnmmmmmummmmumnnmnmnnmnmnmmnn miimnnnnnnnmmmmnnnnmmmmunmmnnmnmnmnmimnmnmnuf
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Walhalla
Dir. O. Kleinhanns

Fernruf 283 85
Täglich 20 Uhr
Er. internationale
Ring kampf-

Konkurrenz
Aussocheidun
kämpfe um die

Woeltmoeistersohaft.
Heute

Großkampftag l

Vorhber
das großartige

Varieté-
Programm.
Gewöhnl. Preise

ab 60 Pf.

Im Oafo:
Orixinal russ.

alalaika- Kapelle
S aschin.

h

Bergſchenke
Porie d. Saaletales
Jeden

Mittwoch
nachmittag

Konzert

bof]äger
Regelmäßig

Mittwochs
nachm. Uhr
Konzert
Eintritt frei

ler Auto
4- und 7-Sitzer
MilKkner, Fernruf

29337
Hoſenträger

ſehr große Auswahl.
H. Schnee Nacht

Gr. Steinſtr. 84.

7grobe de Jastsläſto Toologisoer dar len
r Bmige gute J Morgen, Mittwoch, den 13. März
n. Schreibeiſch G Schl cht f ſtvolſare Rren. p anos r. a e e

Herrenzimmer verbunden mit Konzert n. Tanz.
Ledergarnilur Weltmarken J Hierzu ladet freundlichſt ein

m t u r Rudolf BengsehMRauchtiſch Kleine Ratep. von18 M., Mietverrechnung
1 echt antikes Katalog
n kostenfrei.S inn Weshadenertat Honmann

vert. rC e EEIIEEIIIIBE SGeiſtſtr. 24/25. 280 Botten, jod. Komfort, Pencgion ab IIX.
I Pahresbetriob. Besitrer: Th. Sehüfer.

mannSanatorium Dr. Diockhoff
Stroliberg, Bavern,

(Fränk. Scohweiz) für nervöse und innere
Kranke, Erholungs-Bed. Pension 6--8 N.
h geschdtzte, sonnige Lage Arztl.

leit. Diatkache. Bahnstat. Prospekto
d. Besitz. Frau K. Dieckhokt.

Leutenberg
in Thür., Luftkurort.

Schülerheim Lehrer Töpfer.
Familieonerziehung,

BeauſsichtigunAufnahme er
Zusammenarbeit mit lsechale.

Oſterreiſe! 6 Tage
nach Paris Verſailles Malmaiſon

am 28. März 1929 ab Köln
zum Preiſe von

I. Klaſſe 149, I. Klaſſe 126, RM.
In die Preiſe ſind eingeſchloſſen: Bahnfahrt ab Köln und zurück.
Unterkunft in guten Hotels, volle Verpflegung inkl. Wein oder Bier,
Auto u. andere Fahrten, Eintritts u. Trinkgelder, Paßviſakoſten,

Deutſche Führung. Anmeldeſchluß am 26. März, 18 Ahr.
Anmeldungen und Proſpekte ſür dieſe und andere
Reiſen erhalten Sie im

Reiſebüro der „Halleſchen Zeitung“,
Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62. Fernruf 23 766
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Halle und Um
Wie wird das Wetter?

Was der amtliche Bericht ſagt

Faſt ganz Norddeutſchland iſt von einem großen
ebelgebiet bedeckt, in dem es am Montag abend in der

harzgegend und in der Lauſitz zu Staubregen kam. Die Tempera-
ren liegen bei 8 Grad über Null. Auffallend kalt iſt es in

jolland, wo Froſtgrade beobachtet werden. Oſtpreußen und Poſen
egen in kälterer Luft; deshalb haben hier Königsberg und
Parſchau 4 Grad unter Null, Wilna ſogar 15 Grad Kälte. Die
arme Luft über England iſt inaktiv geworden und dringt
icht mehr gegen Mitteldeutſchland vor; nur auf den

zipfeln der Gebirge iſt ſie zu bemerken. Der Hochdruckrücken im
e von Schottland bis zu den Oſtſeeprovinzen wird ſich ver
ärken.

Ausſichten: Dauernd nebligestrübes Wetter bei ſehr ſchwacher
uftbewegung, Temperatur ein wenig anſteigend.

Die Unfälle des Tages
ine Schülerin überfahren und ihren Verletzungen erlegen.

Am Montag gegen 7.80 Uhr morgens wurde in der Berliner
Straße vor dem Grundſtück Nr. 10/11 eine achtjährige
Schülern aus der Freiimfelder Straße von einem Lieferkraft
hagen um gefahren. Das Kind trug ſchwere Verletzun
en davon und wurde der Chirurgiſchen Klinik zugeführt, ver

tarb aber bereits auf dem Transport dorthin. Die Schuldfrage iſt
och ungeklärt.

zünfzig Liter Milch auf dem Straßenpflaſter.
Am Vormittag gegen 9 Uhr fuhr in der Merſeburger

Straße vor dem Grundſtück 103 ein Laſtkraftwagen auf den
eſtlichen Radfahrweg. Dabei wurde ein dort ſtehender Beton
fahl abgebrochen und ein an der Vordkante ſtehender

hand wagen mit Milchkannen umgeworfen; etwa fünf
ig Liter Milch liefen dabei auf die Straße. Perſonen
purden nicht verletzt.
zom Radler über den Haufen gefahren.

Nachmittags gegen 5.15 Uhr wurde eine 45 jährige Frau
n der Ecke Marktplatz- Kleinſchmieden von einem Rad
ahrer umgefahren. Sie klagte über heftige Rückenſchmerzen,
nnte aber ihren Weg allein fortſetzen.

Kein Uenbau von Sobel
Die Firma Sobel hat für die Neubebauung ihres Grundſtückes

roße Ulrichſtraße 57 und Barfüßerſtraße 6 einen Wettbewerb
usgeſchrieben, an dem ſich die Architekten Bruno Föhre, Frede,
indner und Schildhauer, ſämtlich in Halle, Prof. Straumer in
zerlin und Crämer Petzſchler in Leipzig beteiligt haben. Es ſind

Entwürfe eingeliefert worden. Das Ergebnis des Wettbewerbes
t in jeder Beziehung als erfreulich zu bezeichnen. Die Entwürfe
ringen faſt durchweg wertvolle Löſungen und ſind im allgemeinen
ls gleichwertig zu beurteilen. Leider wird es der Firma nicht mög
ich ſein, ihr großangelegtes Projekt zur Durchführung zu bringen,
a die Schwierigkeiten, die ihr von Mieterſeite gemacht werden, ge
adezu unüberwindlich erſcheinen. Die Firma hat deshalb den Ent
chluß gefaßt, vorläufig nur einen proviſoriſchen Umbau hin
chtlich ihrer Parterreräume vorzunehmen und mit der endgültigen
urchführung des Hauptprojektes bis nach Abbau der Zwangswirt-

chaft zu warten. (Dies dürfte aber noch Jahre dauern! D. Red.)
luf beſonderen Wunſch der am Wettbewerb beteiligten Architekten
verden die Entwürfe öffentlich ausgeſtellt und können in dem Haus
Große Ulrichſtraße 57 im 1. Stock vom 14. bis 17. März 1929 von
1 bis 17 Uhr beſichtigt werden.

Halleſches Kirchenleben

Aus der Stephanusgemeinde. Die „Frauenhilfe
Stephanus“ ladet zu einem Lichtbildervortrag am Freitag,
dem 15. Märgz, abends um 8 Uhr im Gemeindehaus, Albrechtſtraße,
in. Dr. Pughe wird über „Engliſche Kathedralen“ ſprechen. Zu
zunſten des Glockenfonds wird ein Eintrittspreis von 20 Pfennig
rhoben.

Aus der Ulrichsgemeinde. Der Paſſions gottes
die nſt in der Ulrichskirche am Mittwoch, dem 18. März, findet um
ß Uhr abends, nicht um 8 Uhr, in der Kl. Märkerſtr. 1 im Kon
irmandenzimmer ſtatt.

Das Ende eines Selbſtmörders. Am letzten Sonnabend
gegen 1035 Uhr hat im Hauſe Deſſauer Straße 5 ein
9 Jahre alter halleſcher Kaufmann verſucht, ſich durch Er
chie ßen das Leben zu nehmen. Er wurde noch lebend auf-
efunden und der Chirurgiſchen Klinik zugeführt. Dort
ſt er kurz nach ſeiner Einlieferung an den Folgen der Verletzung
erſtorben.

Raſch gelöſchter Werkſtättenbrand. Am Montag abend gegen
7.15 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Gr. Märkerſtraße
erufen. Dort war in einer Tiſchlerei ein Werkſtätten-

brand ausgebrochen. Beim Eintreffen der Feuerwehr war das
Feuer bereits gelöſcht.

„Die Aufgaben der nationalen Oppoſition“. Heute abend
im 8 Uhr ſpricht im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“ nicht im
„St. Nikolaus“ der Reichstagevigepräſident und Landgerichts
direktor Graef Eiſenach über das Thema „Die Aufgaben der
nationalen Oppoſition“.

Die Stenographen- Prüfung der halleſchen Handelskammer.

Wie die Jnduſtrie- und Handelskammer in Halle,
Franckeſtraße 5, mitteilt, findet die nächſte Prüfung für Steno
graphen aller Syſteme am Sonntag, dem 14. April, vormittags um

h Uhr im Gebäude der Jnduſtrie- und Handelskammer ſtatt. An
meldungen werden bis Mittwoch, den 10. April, angenommen.

rüfungsordnung und Anmeldebogen werden vom Büro der Kammer
verabfolgt. Die Prüfungsgebühren betragen 5 Mark.

Ball der Deutſchen Volksbühne. Die „Deutſche Volksbühne“
veranſtaltet am 15. Märg im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“ einen
Ball unter dem Motto „Ein Bordfeſt auf der „Vaterland““. Der
Abend wird unter Mitwirkung ſämtlicher VolksbühnenKünſtler
durch Konzert, theatraliſche und andere Vorträge und Tombola aus
gefüllt. Außer den Gruppenmitgliedern ſind auch Gäſte willkommen.
Neben der Bergkapelle wirkt auch ein Schrammel- Orcheſter mit.

117 junge Damen

An der Städtiſchen Haushaltungs- und Ge
werbeſchule für Mädchen, Kloſterſtraße 9, fanden dieſer Tage
die Abſchlußprüfungen der techniſchen Seminare unter Vor
ſitz von Frau Oberſchulrätin Möller-Krumbholtz vom Pro
vingzialſchulkollegium in Magdeburg ſtatt. Es wurden 117 Lehr
befähigungen erteilt.

Die Prüfung für Handarbeitslehrerinnen beſtanden:
Charlotte und Eliſabeth Buhl, Eva Buſch ſowie Elſa Römer aus
Halle, Eliſe Genſcher und Hiltrud Purrucker aus Zeitz, Jrmgard Jtes
aus Peine, Gertrud Kohlſchütter aus Altenburg, Marianne Marr
aus Canena, Annemarie Rabes und Gertrud Werther aus Nord
hauſen, Margarete Stell aus Ammendorf, Hildegard Welter aus
Wiepke und Jlſe Zierentz aus Mühlhauſen (Thür.).

Die Prüfung für Hauswirtſchaftslehrerinnen be-
ſtand Jngeborg Vorkampff-Laue aus Diemitz.

Die Prüfungen für Handarbeits- und Hauswirt-
ſchaftslehrerinnen beſtanden: Luiſe Bühnemann, Kriemhild
Hartmann, Eliſabeth Hellmann, Hildegard Körting, Annemarie
Kuntze, Ruth Kunze, Johanna Leonhardt, Lieſelotte Ludewig, Jrm-
gard Radke, Magdalena Röman, Charlotte Steitmann, Liesbeth

Der Saal der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtand geſtern ganz
im Zeichen der Farben rotweißrot, über der Bühne aber leuchtete
eine ſilberne „Vierzig“, und das feſtlich geſchmückle Haus ſah eine
überaus große und freudig geſtimmte Gäſteſchar. Der Verein
der Hotel und Reſtaurant Angeſtellten „Rot-
Weiß-Rot“ zu Halle nämlich, deſſen Bundesfarben mit den
Stadtfarben von Halle identiſch ſind, zum Zeichen deſſen, daß ſich
der Verein mit ſeiner Vaterſtadt aufs engſte verbunden fühlt, beging
hier ſeine vierzigjährige Gründungsfeier! All die
vielen, „die ſonſt ſich raſtlos regen, treu ſich mühen tagaus tagein,
wollen auch mal als Kollegen wohlgemut und fröhlich ſein!“ heißt es
ja in jenem Bundes und Feſtliede, das im Laufe des Abends er-
klang. Und der Verlauf der Feier hat gezeigt, in welch netter Weiſe
die „Rot-WeißRoten“ ihre Feſte zu begehen verſtehen.

Nach einem ſehr reichhaltigen Konzert der Görlach- Kapelle er-
folgte in den erſten Abendſtunden der Einzug der Fahnen,
an den ſich der eigentliche weihevolle Feſt akt anſchloß. Nach kurzer
Begrüßung durch den Vorſitzenden von „Rot-Weiß-Rot“, Geb-
hardt, der ger den Ehrenmitgliedern und Mitbegründern des
Vereins eine Reihe von Ehrengäſten aus Halle und den benachbarten
Städten willkommen heißen konnte, überbrachten die befreun-
deten Korporationen ihre Glückwünſche und Geſchenke. So
ſprachen Vertreter des Arbeitgeberverbandes, des Gaſtwirtevereins,
des Bundes der Hotel- und Reſtaurantangeſtellten, des internatio-
nalen Genfer Verbandes, des Vereins der halleſchen Köche, des Lohn
dienervereins, der einſt bei der Gründung von „RotWeiß-Rot“ als
Pate fungiert hat, des Vereins der Tafeldecker, des Gaſtwirte- Ge
hilfen Vereins „Schwarz-Weiß“ und des Konditoren-Gehilfen-Ver-
eins. Schließlich überbrachte Frau Prin z für die Damen von „Rot-
Weiß-Rot“ mit herzlichen Glückwünſchen eine ſchöne Fahnenſchleife.

Die lange Reihe der Gratulanten ſetzte ſich auch während der
Feſttafel noch fort. Nachdem Fräulein Erika Kolbe, die
ſchon während des Konzerts durch Sologeſänge erfreut hatte, einen
eindrucksvollen Prolog ſprach, nahm nun der Ehrenvorſitzende von
„RotWeiß-Rot“, Stadtrat Karl Hühndorf, ngerhauſen, Ge-
legenheit zu einer Feſtanſprache. Er bezeichnete die Gründung
des Vereins als eine Tat der Kulturförderung, da er in gemeinſamer
Arbeit höhere geiſtige und geſellſchaftliche Jntereſſen pflegen wolle.
Jm Laufe der 40 Jahre, die der Verein beſteht, ſei es ſtets ſein
Hauptziel geweſen, den Kellnerſtand vorwärts zu bringen, und dank
der unermüdlichen Arbeit der Vorſitzenden ſei es auch gelungen, viel
Gutes zu ſchaffen; man erinnere ſich nur an die Begründung der
Unterſtützungskaſſe, die nach vielen Schwierigkeiten ins Werk geſetzt

Die Ringkampfkonkurrenz im Walhalla
Das nächſte Treffen: Paul Bahn-Samſon ((122 Kilo-

gramm) gegen Marunke- Schleſien (100 Kilogramm). Marunke
verteidigte ſich ausgezeichnet, war aber natürlich dem Deutſch-
Amerikaner körperlich weit unterlegen und wurde nach 13 Minuten
durch Krawatte erledigt.

Einen ausgeglichenen Kampf führten Gockſch Breslau (98
Kilogramm) und Neger-Champion Bell JohnſonKamerun
(89 Kilogramm) vor. Der Breslauer war anfangs aggreſſiver und
ſichtlich nervös, während ſein Gegner den Kampf etwas humorbvoll
auffaßte. Beide trennten ſich mit Unentſchieden.

Jm Entſcheidungskampf begegneten ſich Auguſt Schneider
Straßburg (126 Kilogramm) und Peter Kopp-Jugoſlawien (110
Kilogramm). Wieder benahm ſich der unvernünftige, leicht reiz
bare Straßburger geradezu flegelhaft, erhielt zwei Verwarnungen
und wurde vom Publikum immer mit Pfeifen und Johlen bedacht.
Raſender Beifall aber erſcholl, als Kopp nach 52 Minuten Geſamt-
zeit den Sieg erringen konnte.

Am Dienstag abend ſind intereſſante Kämpfe vorgeſehen:
Paul BahnSamſon-- Auguſt Schneider (Straßburg) wollen ſich

im freien Ringkampf meſſen. Auch Otto Huhtanen (Finnland) hat
ſich bereit erklärt, dem reichlich aufdringlichen Reideburger in dieſer
Ringart zu ſtellen.

Auguſt Schachſchneider (Berlin) Peter Kopp (Jugoſlawien).
Entſcheidungskampf (ohne zeitliche Begrenzung): Weltmeiſter

Otto Huhtanen (Finnland) Karl Reiber (München).
Am Montag abend ſtanden ſich zuerſt Grunewald (Rhein-

land) (110 Kilogramm) und Auguſt Schachſchneider (Berlin)
(100 Kilogramm) gegenüber. Durch einen Ueberraſchungsſieg wurde
der Berliner bereits in der 1. Minute geſchlagen.

Viel Blumenkohl auf dem Wochenmarkte. Der Wochen

gebot an Blumemwkohl, der im Durchſchnitt je Kopf 50 Pf.

gebung

markt brachte heute an den Gemüſeſtänden ein ſehr gutes An Kais
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treten in den Beruf
Die Abſchlußprüfungen an der Städtiſchen haushaltungs- und Gewerbeſchule

Trapp, Jlſe Werner, Annemarie Wolff und Hedwig Schirmeiſter aus
Halle, Roſe Hennig aus Torgau, Gertrud Laaß aus Halberſtadt,
Hildegard Lüders aus Goldbeck und Hertha Schmolinſke aus Küſtrin.

Die Prüfungen für Turn und Schwimmlehrerinnen
und Lehrerinnen der vorbeugenden und ausgleichenden Leibes-
übungen beſtanden: Marliesbeth Bonge, Charlotte Furkert,
Martha Grigel und Maria Steinberg aus Halle, Hertha Alter aus
Oranienbaum, Charlotte Beyer aus Göllnitz, Elfriede Bieback aus
Naumburg, Maria Höhne aus Wansleben, Jrmgard Körbs aus
Weimar, Charlotte Mahle und Annelieſe Mehler aus Merſeburg,
Cäcilie Sagner aus Liegnitz, Margarete Schnell aus Jena, Urſula
Schultz aus Neukirchen und Hildegard Schulze aus Eilenburg.

Die Prüfungen für Turnlehrerinnen und Lehrer-
innen der vorbeugenden und ausgleichenden Leibesübungen
beſtanden: Gertrud Dedekind, Hildegard Furkert, Margarete Krüger,
Elfriede Nürnberger, Urſula Paech, Charlotte Tille und Editha
Ziegler aus Halle, Marianne Ritter aus Weimar und Hildegard
Weinhold aus Schwerin.

Die Prüfung als Turnlehrerin beſtanden Lucie Steinrück
aus Oberröblingen und als Schwimmlehrerin Adelheid
Bodenſtein aus Merſeburg.

„RotWeißRot“ jubiliert
40 Jahre Verein der Hotel und Reſtaurant Angeſtellten zu Halle

werden konnte. Das 40. Stiftungsfeſt möge darum ein Wegweiſer
für die Zukunft ſein, zu dem Ziele, ebenſo gutes und noch beſſeres
zu ſchaffen als bisher. Vor allem aber ſei es der Wunſch aller Ver-
einsangehörigen, das Band zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer immer feſter zu knüpfen, nicht nur im Jntereſſe
des Standes, ſondern in erſter Linie auch im Jntereſſe unſeres
deutſchen Vaterlandes! Mit dieſem erfreulichen Bekenntnis zum
deutſchen Gedanken ſchloß Stadtrat Hühndorf ſeine Rede und die

bekräftigte ihr volles Einverſtändnis mit dem „Deutſch-
andlied“.

Jm Namen des Arbeitgeberverbandes überbrachte hierauf
Stadtverordneter Herold ein namhaftes Geldgeſchenk und hob in
ſeiner Anſprache ebenfalls die lohale Zuſammenarbeit ſeiner Ver-
bandsfreunde mit ihren Arbeitnehmern hervor. Stadtverordneter
Zwanzig, der ſelbſt jahrelang Vorſitzender von „Rot-WeißRot“
geweſen iſt, ſchilderte anſchließend die Gründung des Vereins und
gab eine Reihe von perſönlichen Erinnerungen aus der langen Ver-
einsgeſchichte zum beſten, während Herr Kaufmann vom Gaſt-
wirte-Verein die Verhältniſſe der Vorkriegszeit mit den heutigen
Zuſtänden verglich und auf die wirtſchaftliche Notlage des Mittel
ſtandes hinwies.

Ehe man nun zum gemütlichen Teil des ſchon etwas „ſpät“ ge
wordenen Feſtabends überging, nahm der Vorſitzende Gebhardt
noch eine Reihe von Ehrungen langjähriger verdienter Vereins-
brüder vor; der Geſangverein „Arion“ unter Leitung ſeines Diri-
genten Stahmer trug zur Erhöhung der Feſtſtimmung mehrere
Lieder vor. Seit 5 Jahren haben für die Jntereſſen des Ver-
eins treu gearbeitet die Herren M. Schaller, F. Zeiſe, E. Keuntje,
A. Knauth, E. Wille, F. Pawlowſky, Th. Heinemann, H. Prinz,
F. Später, F. Heinze, F. Lutzmann, E. Giepner, W. Bornſchein und
H. Schulze; ſeit 10 Jahren gehören zu „Rot-Weiß-Rot“ K. Simon,
O. Müller, A. Fröhlich, P. Haaſe jun., E. Gerecke und R. Bartel;
ſeit 15 Jahren A. Kolbe, H, Rähm, H. Lutzemann, A. Eckert
ſeit 20 Jahren W. Später, K. Müller, A. Brettſchneider, P. Kauz
ſowie H. Schmidt, und ſeit 30 Jahren O. Jänſch, der in be-
ſonders herzlicher Weiſe geehrt wurde. Dem Vorſitzenden ſelbſt be
kundeten ſeine Kameraden durch Ueberreichung eines Weinzipfels
ihre Dankbarkeit.

Damit war dann der eigentliche Feſtakt beendet. Aber wir
müſſen noch erwähnen, daß mar von Mitternacht bis Morgen ber-
ſchiedentlich „das Tanzbein ſchwenkte“ und bei Polonäſe und Tombo b
ein paar niedliche Ueberraſchungen erlebte.

koſtete. Vereinzelt gab es auch den erſten grünen ausländiſchen
Salat zum Preiſe von 40—-50 Pf. je Kopf. Kartoffeln
wurden das Pfund mit 7——-8 Pf. verkauft. Eier kamen je Stück
22 Pf. Butter war gleichfalls teuerer geworden: ein Stück Bauern
butter ſtellte ſich im Preiſe auf 1,05 Mk., Tafelbutter auf 1,15--1,20
Mark. Der Südfrüchte- und Blumenmarkt war auch heute wieder
ſehr gut beſchickt. Die Wildhändler hielten u. a. immer noch Haſen
feil. Der Verkehr bewegte ſich in engen Grenzen.

Geſelliger Abend des halleſchen Abendgymnaſiums. Um den
Zuſammenſchluß der Schüler auch außerhalb der Schule inniger zu
geſtalten, veranſtaltete das halleſche Abendgymnaſium im „Hohen
zollernhof“ einen gemütlichen Abend. Die Einführungsanſprache
hielt der derzeitige Leiter der Schule, Magiſtratsſchulrat Dr.
Schröder, der dann ein Vortrag von Studienrat Stieber
über „Erfolgreiche Männer Halles“ folgte. Studienrat Dieſing
trug verſchiedene Stücke aus Reimanns „Sächſiſche Miniatüren“
vor, die lebhaften Beifall fanden, während ein Schüler, Herr Bill-
hardt, einige von feinem Humor gewürzte Gedichte Morgenſterns

rezitierte. Den Höhepunkt des Abends bildete eine von der Schülerin
Fr. Dietz verfaßte dramatiſche Skizze „Der Familienvater und
das Abendgymnaſium“. Bei Muſik und Tanz verging die Zeit raſch.

Getreide und Produkte

Halle, 12. März.

Bei ſehr geringem Angebot blieben die Preiſe für Brotgetreide
ſtetig. Auch Futtermittel hatten kleines Geſchäft bei faſt unver-
änderten Preiſen.

Weizen (7677 kg/h) 221--226 steti Viktoria erbsen 38 42 iRoggen tn ren 218-222 Fattererdsen 19-- 20 ruit
Braugersto 235 245 Raps 7Wintergerste 220- 226 rung Welzenkleie, gr. 142 stetig
Futtergerste 205 210 142 lHafer i ieüig e ialles zu 1000 t n alles zu 100 kg J et
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Die Fluten
Halle, 12. März.

Aus allen Teilen der Provinz und den angrenzenden
Gebieten laufen weiter Meldungen ein, die von Ueber
ſchwemmungen berichten. Jn Jeſſen ſtehen die Straßen
vollkommen unter Waſſer, und die Feuerwehr kann nur in den
dringendſten Fällen eingreifen. Die Prüfung der Konfirmanden
mußte in einem Gaſthauſe abgehalten werden, da

die Kirche unter Waſſer

geſetzt iſt. Die Schwarze Elſter ſteigt noch immer. Jn den letzten
Tagen ſind wiederholt Eisſprengungen vorgenommen worden.

Die Tauwaſſer aus der Gegend des Gollmer Berges bei
Pretzſch am Nordoſtrande der Dübener Heide traten an der
Hauptſtrecke Splau--Pretzſch, kurz bevor der Nachmittagszug Eilen
burg-- Pretzſch eintreffen ſollte, ſo ſtark auf, daß ſie den Eiſen
bahndamm einen Kilometer vor Pretzſch überfluteten und
in das Tal des Bürgerbuſches hinabbrauſten. Der Zugführer er
kannte jedoch noch rechtzeitig die Gefahr und brachte den Zug vor
der gefährlichen Stelle zum Stehen. Nach kurzem Aufenthalt
konnte der Zug ſeinen Weg fortſetzen. Eine Streckenarbeiterkolonne
leitete dann die Schmelzwaſſer in die Waſſerdurchläſſe bei Splau
und Pretzſch ab, ſo daß weitere Verkehrsſtörungen nicht eintraten.

Auf der Strecke Salzwedel--Diesdorf war durch das Waſſer der
ſog. Dumme

der Bahndamm unterſpült

Beim Paſſieren der Stelle erlitt ein Perſonenzug einen
Der Ver

worden.
Unfall, bei dem mehrere Reiſende leicht verletzt wurden.
kehr iſt auf der Strecke eingeſtellt worden.

Jn Magdeburg drang das Waſſer in mehrere Häuſer ein.
16 Familien mußten ihre Wohnung räumen. Auf der Elbe brach
das Eis mit lautem Knall, und nach kurzer Zeit ſetzten ſich die
Eisſchollen in Bewegung. Auch in den Deſſauer Elbhäfen beginnt
ſich die Eisdecke zu löſen. Die Dampfer machen ſich zur Weiter-
fahrt bereit. Sehr ſchlimm ſieht die Lage im Gebiet der „Böſen
Sieben“ aus. Das ſonſt ſo harmloſe Bächlein hatte ſich in kurzer
Zeit zu einem reißenden Strom entwickelt. Auch hier ſind weite
Flächen unter Waſſer geſetzt und gleichen einem rieſengroßen See.
Die Weida führt rieſige Waſſermaſſen. Zwiſchen Ober und Unter-
röblingen wurden Gärten und Felder überſchwemmt. Das Waſſer
ſammelt ſich in dem ehemaligen Salzigen See zwiſchen Unter-
röblingen und Amsdorf.

Auch aus dem Harz werden Hochwaſſer- und Ueber
ſchwemmungsgefahren gemeldet. Das Tauwetter ſetzt allmählich die
auf den Harzhöhen lagernden Schneemaſſen in Fluß. Wenn auch
die Gefahr großen, ſofortigen Abfluſſes nicht beſteht, ſo werden doch
ſchon einige Gebietsteile vom Hochwaſſer bedroht. Die Harzflüßchen
Helme, Wipper und Zorge ſind

ſtark geſtiegen,

ſo hat ſich zum Beiſpiel der Waſſerſtand der Helme bei Sundhauſen
(bei Nordhauſen) ſtündlich um 20 Zentimeter erhöht. Die Waſſer
mengen dringen ſehr oft in die Keller ein. Jn Nohra bei Nord
hauſen entſtand durch das Uebertreten der Wipper und der an
grenzenden Gräben ein See im Ausmaß von etwa 50 Zentimeter
Tiefe, ſo daß der Weg zur Bahnſtation Wolkramshauſen unpaſſier
bar iſt.

Aus dem Oſtharzgebiet wird gemeldet, daß dort die
Selke im dauernden Steigen begriffen iſt. Die Stärke des Eiſes
wird mit 50 Zentimeter angegeben. Allenthalben ſind umfangreiche
Schutzmaßnahmen getroffen worden.

Auch der Nordharz meldet ſchwere Schäden. Bei Deren-
burg haben ſich die Waſſermaſſen ein eigenes Bett geſucht und
wälzen ſich mit großer Schnelligkeit zu Tal. Jn Großquen-
ſt e d t mußte verſchiedentlich Vieh in Sicherheit gebracht werden. Jn
Nienhagen mußte außer der Feuerwehr und Teno noch die

Halberſtädter Reichswehr eingeſetzt
Um die noch drohenden Hochwaſſergefahren zu beſeitigen,

Das
werden.
wurden auf der Holtemme Eisſprengungen vorgenommen.
Eis hatte teilweiſe eine Stärke von einem Meter.

Auf dem Schacht 2 der Deutſchen Solvaywerke in Oſternien
burg erfolgte ein großer Waſſereinbruch. Jn kurzer Zeit mar der
größte Teil der Anlagen unter Waſſer geſetzt, ſo daß der B etrieb
eingeſtellt werden mußte. Die Arbeiter konnten ſich noch recht
zeitig in Sicherheit bringen.

Bei den Deutſchen Hydrierwerken in Roßlau flog ein Lager-
ſchuppen mit 8000 Kilo Natrium in die Luft, das ſich durch das Ein
dringen von Schmelzwaſſer entzündete. Menſchenleben ſind nicht
zu beklagen.

Jn Deſſau traten infolge des Schmelzwaſſers Störungen im
Telephonkabelnetz auf. Am Güterbahnhof II ſtanden Büro und
Lagerräume lange Zeit unter Waſſer.

Jn Köthen waren weite Strecken im Süden der Stadt über
flutet, wohin ſich das Waſſer aus der höher gelegenen Feldmark
ergoß. Namentlich das ganze neue Siedlungsviertel war bedroht.
Die Motorſpritze der Feuerwehr arbeitete Tag und Nacht, um die
ſchlimmſte Gefahr abzuwenden. Aber noch jetzt iſt die Lage kritiſch,
da der Zufluß noch andauert. Auch zahlreiche Ortſchaften im
Süden und Weſten des Kreiſes, beſonders in der Radegaſter Gegend
und an der Fuhne, ſind überflutet. Aus über 20 Dörfern liegen
gleichlautende Meldungen vor. Ueberall mußte die Feuerwehr ein
greifen, um Dämme aufzuwerfen, Keller und Wohnungen leerzu
pumpen. Bei Radegaſt ſind die Dämme der Kleinbahn unterſpült,
ſo daß der Bahnverkehr gefährdet iſt.

Die Befürchtung, daß bei eintretendem Tauwetter auch in
Schafſtädt die Waſſermaſſen nicht ſchnell genug in den zu
gefrorenen Kanälen und Bächen ablaufen können und ſo Ueber-
ſchwemmungen verurſachen, iſt eingetroffen. Seit einigen Tagen
ſind ganze Teile in der Ouerfurter Straße, LangenStraße und
Halleſchen Straße unter Waſſer geſetzt. Zum Teil nahm die Ueber
ſchwemmung bedrohliche Ausmaße an, ſo daß die Feuer
wehr alarmiert werden mußte, um das Waſſer aus Wohnungen,
Ställen und Kellern zu pumpen. Der Verkehr konnte nur noch
durch Fuhrwerk aufrechterhalten werden. Hier war es beſonders
die Landwirtſchaft, die ſich in den Dienſt der Allgemeinheit ſtellte.

Das gewaltige Tauwetter, das vor einigen Tagen einſetzte, hat
in Holleben und in der Umgebung großen Schaden an

wühlen
Hochwaſſermeldungen aus ganz Mitteldeutſchland

gerichtet. Die Waſſerfluten, die von den Hügeln herabgerauſcht
kamen, verwandelten im Nu die Gräben in Gießbäche und ergoſſen
ſich in die Ortſchaften. Jn Schlettau mußte zur Bekämpfung
des Waſſers nachts die Feuerwehr zu Hilfe gerufen werden. Hier
und in Delitz mußten viele Einwohner ihre Habſeligkeiten in das
obere Stockwerk bringen und die Viehſtälle räumen, Viele
Kinder mußten der Schule fernbleiben, da das Waſſer vor den
Türen ſtand. Die Felder am Bahnhof Benkendorf gleichen einem
großen See. Leider hat das Delitzer Rittergut beſonders ge
litten. Hier drang das Hochwaſſer mit ſo unheimlicher Schnelligkeit
in den Schafſtall, daß den darin befindlichen Schafen keine Hilfe
mehr gebracht werden konnte und über 150 Stück, beſonders
Lämmer, ein Opfer der Fluten wurden.

Jm Gebiet des ehemaligen Salzigen Sees erreichte das Waſſer
eine Höhe, wie man es bisher nur im Jahre 1886 erlebt hat.

Infolge der Schneeſchmelge ſchwoll die ſonſt ganz ruhige Eine
zu einem reißenden Strom an und bedrohte die Häuſer in der
Baumgartenſtraße und am Bäckerſtieg. Den Aſcherslebern bot ſich
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ein Schauſpiel, wie es ſeit 50 Jahren hier nicht mehr zu ſehen war
Die Waſſer der Eine gingen mit voller Wucht über die Brücke a
der Knocheſchen Fabrik und überfluteten die nebenanliegende
Straßen und Häuſer. Der Feuerwehr, die mit bewundernswerte
Ausdauer die gange Nacht arbeitete, gelang es nach Sprengun
einer Mauer die Eisſchollen unter der Brücke abzuſtoßen u
ſo den herbeiſtürzenden Waſſermengen beſſeren Abfluß zu ſchaffe
Jn der Nacht, als leichtes Froſtwetter im Vorharz eingetreten way
ſank die Eine um ungefähr einen Meter und die Brücke wur d
wieder paſſierbar. Tags darauf kamen allerdings neue Waſſerfluten
und die Brücke mußte wieder geſperrt werden. Auch unterhal
der Stadt überflutete die Eine durch Anhäufung von Eigsſcholle
weite Strecken. Zwiſchen Aſchersleben und Mehringen hatte ſich ein
n lange Eisbarre gebildet, die die Feuerwehr ſprenge
mußte.

Eine bedrohliche Situ tion war durch das Hochwaſſer in den
Tagebau von Königsaue entſtanden. Das Keſſelbachtal brach
durch die Schneeſchmelze vom Hakel ungeheure Waſſer
mengen, die den Damm durchbrachen und in den Tagebau ein
drangen. Die Feuerwehr der Grube „Concordia“, Nachterſtedt, u
die Aſchersleber Teno wurden zu Hilfe gerufen, und dank ihre
gemeinſamen Arbeit wurde der Fluß wieder in ſein richtiges Bei
geleitet und das hereingedrungene Waſſer ausgepumpt. So iſt da
Werk vor einem unermeßlichen Schaden bewahrt geblieben.

Merſeburger Verkehrsprobleme und wünſche
S. Merſeburg, 11. März.

Der Verkehrsverein für Merſeburg und Umgegend hielt
dieſer Tage im Hotel „Goldene Sonne“ ſeine Jahreshauptver-
ſammlung ab. Zu Beginn gedachte der Vorſitzende des verſtorbe
nen Ehrenmitgliedes Profeſſor D. Bithorn. Dann erſtattete er
den Jahresbericht, aus dem erwähnenswert iſt, daß der Verkehrsver
ein mehrere Verbeſſerungen in den Zugverbindungen erreicht hat.
Dann ſtreifte der Vorſitzende den Bahnbau Merſeburg
Zöſchen-Leipzig, der auf preußiſcher Seite geſichert iſt. Eine
andere Hoffnung ſei dagegen leider vorläufig zu Waſſer geworden,
der Bau des Elſter-Saale-Kanals. Der Verein iſt um
36 Mitglieder gewachſen. Nach der Rechnungslegung wurde der bis
herige Vorſtand im großen und ganzen wiedergewählt.

Sodann machte Stadtrat Dr. Heilmann einige Mitteilungen
über die geplanten Verbeſſerungen der Verkehrsverhältniſſe in
unſerer Stadt. Der Ausbau der Autobuslinie Leipzig-- Merſeburg
hat weitere Fortſchritte gemacht. Geplant iſt eine Schnellverbindung
zwiſchen dieſen beiden Städten, allerdings mit kleineren Wagen und
mit billigeren Preiſen. Dieſe Wagen ſollen aber unterwegs nicht
anhalten. Dies ſei ſehr zu begrüßen, da die kommende Bahn Leipzig
Zöſchen vor allem nur für den Güter- und Arbeiterverkehr in Frage
komme und keine Schnellverbindung darſtelle. Dann ging er auf
die Schnell-Autobus-Verbidunng Halle-Röſſen
ein und auf die Pläne der Mübag, die in kurzer Zeit den
20-Minuten Verkehr einzuführen beabſichtigt. Ferner will ſie jeden
zweiten Wagen von Halle nach Röſſen ohne Umſteigen durchführen.
Geplant iſt, innerhalb der Stadt einen Autobusverkehr einzurichten, wel
und zwar von der Rentengutſiedlung, Gotthardtſtraße, Bahnhof
zurück nach der Rentengutſiedlung, ſpäter vielleicht auch nach dem
Weſten.

Jn Kürze ſollen die Johannisſtraße und die Breite Straße zu
Einbahnſtraßen erklärt werden. An den Hauptverkehrsplätzen ſoll
der Fußgängerverkehr durch Ketten geregelt werden, damit ſich das
Publikum an eine Ueberſchreitung der Straßen im
rechten Winkel gewöhnt. Zuletzt ging der Redner noch auf den Um
bau des Bahnhofs ein. Vom Magiſtrat ſei ein Bebauungsplan aus-
gearbeitet. Die Einſprüche dagegen ſeien zurückgewieſen. Vermut-
lich werde auch die Unterführung im Zuge der Bahnhofſtraße
kommen.

An den Vortrag ſchloß ſich noch eine längere Ausſprache Am
Schluß wurde eine Entſchließung an die Deutſche Reichsbahn ge
richtet, zugleich mit dem viergleiſigen Ausbau der Strecke Halle
Weißenfels die unzulänglichen Verhältniſſe im Bahnhofsgebäude
durch Umbau zu beſeitigen.

Ein Mord nach 2 Jahren aufgeklärt
Weißenfels, 12. März.

Der Weißenfelſer Kriminalpolizei gelang die Aufklärung eines
Kindesmordes. Vor 238 Jahren gebar die Arbeiterin B. ein
uneheliches Kind, das bald nach der Geburt von ihr erwürgt und
von dem Vater in den Kopf geſtochen wurde. Beide verſcharrten
nun das Kind. Die beiden Schuldigen wurden dem Gericht zu
geführt.

Drei Todesopfer eines Grubenbrandes
Streckau, 12. März.

Von den bei dem Brande auf der Grube „Em ma“ ſchwer ver-
letzten Arbeitern ſind drei inzwiſchen geſtorben. Der vierte
liegt in hoffnungsloſem Zuſtand darnieder.

Seine letzte Schicht
Sangerhauſen, 12. März.

Auf dem WolfSchacht der Mansfeld A, G. verunglückten
in der Frühſchicht zwei Häuer durch niedergehendes Ge
ſt e in. Da die Rettungsarbeiten ſehr gefährlich und zeitraubend
waren, konnte der Häuer Alfred Riſt e aus Wolferode nur noch als
Leiche geborgen werden, während der Häuer Paul Schmidt aus
Helbra mit ſchweren Verletzungen ins Knappſchaftskrankenhaus ein
geliefert wurde. Beide ſind Familienväter.

Leipzig. Jn der Küche der elterlichen Wohnung wurde die
19 Jahre alte Strickerin Elſa Klunker gasvergiftet auf-
gefunden. Sie war bereits tot. Alle Umſtände ſprechen dafür, daß
das Mädchen Selbſtmord begangen hat.

Salzwedel. Jn der Kupferſchmiede der Salzwedeler Zucker
fabrik waren zwei Arbeiter mit dem Reparieren eines Hand
apparates beſchäftigt. Zu dieſem Zweck legten ſie den Apparat in
das Feuer. Plötzlich platzte ein Behälter, und die Spreng-
ſtücke flogen den Arbeitern in das Geſicht, wo beſonders die Augen
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Es beſteht jedoch die
Hoffnung, das Augenlicht zu erhalten.

Zangenberg. Hier ereignete ſich ein tragiſcher Zwiſchenfall.
Als die Ehefrau des Schloſſers P. vom Waſſerholen aus der Eier

nicht wiederkehrte, machte man ſich auf die Suche und fand di
Frau als Leiche in der Nähe des Bades. Wahrſcheinlich iſt ſie a
der Waſſerſtelle von der Treppe ausgeglitten und ins eiskalt
Waſſer geſtürzt. Die Frau hinterläßt zwei kleine Kinder.

Mittelſtandskundgebung in Zeitz
Zeitz, 11. März.

Die von dem Jnnungsausſchuß, dem Handwerker
block, dem Handwerkerbund und dem Hausbeſitzer
verein einberufene Mittelſtandsverſammlung geſtaltete ſich z
einer eindrucksvollen Kundgebung. Der Leiter der Verſammlun
Obermeiſter Döring, betonte in ſeinen Eingangsworten, daß d
wach Not im Mittelſtandslager einen noch größeren Beſuha e erwarten laſſen. Vermutlich ſei es aber ſo, daß die tatſächlid

Notlage bereits eine Lethargie erzeugt habe.
Zum Thema ſelbſt nahm zuerſt der Vorſitzende des DeutſcheHandwerkerbundes, Voigt, Stellung. Die heutige Regierung b Ein n

haupte immer, an der gegenwärtigen Notlage ſei der verlorene Krig Ziga
ſchuld. Nicht ſo iſt es, ſondern erſt die Geſetze der Nachkrieg ganze
regierungen haben das Elend heraufbeſchworen. Das Arbeitsloſegeſep- das h und die Steuern laſten ſo ſchwer a
dem Handwerk und dem Miettelſtand, daß ſie produktionshemmer
wirken. Jn ihrer Not gehören alle Handwerker, Hausbeſitzer, Ka
leute und Bauern zuſammen ohne Rückſicht auf Parteizugehörigke

Als Vertreter des verhinderten Dr. Gerber aus Halle ſpro
Rechtsanwalt Dr. Starke aus Halle über „Die Notlage de
Haus und Grundbeſitzes“. Der Hausbeſitz habe mit Hand
werk und r gemeinſam, daß auch er arbeite und Be
zu pflegen habe. Wenig aber ſei in der Allgemeinheit bekannt,

chem Umfange er zu den ungerechtfertigtſten Steuern und A
gaben herangezogen werde. Und bei alledem iſt immer wieded n
das eine feſtzuſtellen, daß der Steuerertrag der öffentlichen Har
zufließe; alle weitere Kontrolle höre dann auf.

Zum Schluß wurde eine Ent a h angenomme
die ſich inhaltlich mit den Ausführungen beider Redner deckt.

v. Klaſſe 32. PreußſſchSüddeutſche KlaſſenLotterie.
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Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Grobe Steinstrabe 14.
Lehmann, Große Steinstrabe 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig-Wucherer-Strabe 28,

Zigarrengeschäft Pitzschke.
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Vliek in vie Welt

Die brennende Zigarette im Schlafzimmer

Telegraphiſche Meldung.)

Jn Weißenſee ereignete
Ein junger Mann ließ in ſeinem Schlafzimmer eine brennende
Zigarette fallen, ſchlief ein und wachte erſt wieder auf, als der
ganze Wohnraum bereits in hellen Flammen ſtand. Er rettete ſich
mit Mühe und Not durch einen Sprung aus dem Fenſter und blieb

durch die Ritzen der Decke in die darüber gelegene Dachwohnung ge
langt. Dort ſchliefen zwei Kinder im Alter von vier und eineinhalb
Jahren. Als die Feuerwehr eintraf, hatte der Qualm die beiden

Auf dem Transport ins Krankenhaus ſtarb

Die alte Druſusbrücke bei Vingen,
die über die Nahe kurz vor ihrer Einmündung in den Rhein führt,
iſt durch die in Bewegung geratenen Eismaſſen ſtark gefährdet.

Berlin, 11. März.

ſich ein ſchweres Brandunglück.

Der Rauch war inzwiſchen

Eisgar

das jüngſte Kind, während das ältere erſt nach langen
Wiederbelebungsverſuchen zum Bewußtſein gebracht werden konnte.

Revolte im Erziehungsheim
Berlin, 11. März.

Jm Erziehungshaus Lindenhof kam es zu Lärmſzenen
einer Gruppe von Jugendlichen unter Führung eines ſtark pſycho
pathiſch veranlagten Jungen. Jn mehreren Schlafſälen wurden
Türen und Einrichtungsgegenſtände zerſtört. Polizei mußte die
Ruhe wieder herſtellen. Fünf Rädelsführer wurden in Schutz
haft genommen. Die Unterſuchung ergab, daß die Jungen nicht
die geringſte Urſache hatten, über Behandlung, Eſſen, Arbeit uſw.
zu klagen. Es ſoll ſich vielmehr um eine von Außenſtehenden ver
anlaßte Kundgebung handeln. Die übrigen Jungen, etwa 200, ver
hielten ſich ruhig.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Auf der Weichſel

arbeiten Eisbrecher, um eine Rinne von 100--150 Metern Breite zu
brechen, auf der das Eis abtreiben kann.

Motorradfahrt über den Meerbuſen
Stockholm, 11. März.

Der ſeit ſeiner Weltreiſe mit dem Fahrrad bekanntgewordene
Sportsmann Bertil Hult hat als erſter den vereiſten Bott-
niſchen Meerbuſen auf einem Motorrad über
quert. Jetzt befürchtete man jedoch, daß Hult mit zwei Be
gleitern auf der Rückfahrt von Finnland nach Stockholm um
gekommen ſei, da jegliche Nachrichten von ihm fehlten. Inzwiſchen
iſt er jedoch von einer Kraftwagenhilfsexpedition aufgefunden wor-
den. Er bleibt vorläufig auf den Aaland-Jnſeln, da ſein Motorrad
ſehr ausbeſſerungsbedürftig iſt.

Die erſte Kraftwagenfahrt von Finnland nach Schweden iſt am
Sonntag von zwei Finnländern ausgeführt worden. Sie ſchwebten
zeitweiſe in größter Lebensgefahr und werden mit einem Dampfer
nach Finnland zurückkehren.

stets frisch gemahlen
F. Beornoiot, Bechershot 8
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Kein Rutschen u. Schieflaufen mehr.

Herrliche Wäscheglättung, Viel
Kundschaft. Gute Einnahme.

Bequeme Zahlung.

Ernst Herrschuh
Siegmar-Ghemnitz2232

W u. bedeutend. Spozialfabriß J

u benehen durch alle fachgeſchöftc

Verdingung
Die Ausführung der Klempner

arbeiten 650 m Rinnen und
Abfallrohre und 480 m ZDink-
abdeckung für das Dienſt-
gebäude der Reichsbahnämter und
für die Wohnhäuſer fur Ober
beamte in Halle (Saale), Thielen
und Buddeſtraße, ſoll vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagen ſind im Büro des Reichs
bahnNeubauamts Halle (Saale) 2,
Thielenſtraße 2, Zimmer 463, zur
Einſicht ausgelegt und können
auch von dort gegen vorherige
Einſendung von 2,40 RM. bezogen
werden. Die Angebote ſind unter
der in den Lieferungsbedingungen
angegebenen Aufſchrift an das
vorgenannte Büro einzureichen.
Verdingungstermin am 27. März

1929, 12 Uhr vorm.
im Büro des Reichsbahn-Neubau
amts Halle (Saale) 2, Thielen-
ſtraße 2, Zimmer 2609.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft.

Der Vorſtand
des ReichsbahnNeubauamts Halle

(Saale) 2.
Bekanntmachung.
Aufnahmeprüfungen.

Die Prüfung der gemeldeten
Kinder zur Aufnahme in eine mitt-
lere oder höhere Schule in Halle
findet für ſämtliche Schulen

Freitag, den 15. u d. Js.,
r

jerter Votoiog woſfenlos.

Joh. Vaiſiant Remſcheid

Scheuer- d.
tücher empfehle ich

empfiehlt vorteilhaftj wieder frische
H. Sohn ee. Nachfi Transporte
Gr. Steinſtraße 84. bester

pelgischer,
Jeden Poſten

alte, lebende

Feldtauben
lauft laufend

E. Riemer,
Halle a. S.,

Wörmlitzer Str. 101.
Tel. 234 84.

Halle (Saal

schwedischer,
Holsteiner und Oldenb
Wllhelm Stock 1. v. Th. Weinsteln

urger Pferde

e). Delitzscher Straße S.
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Vörſen und Märkte Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 11. März 1920

Magdeburger Vörſe An n er. weiſegebnis“ er achverſtändigenver handlungen ni i tierun ür Baumwolle vom N. März (Mtgeteillt11. 8. 8. 8 11. 3. 8. 8. erade ermutigend lauten und die ſchwebenden Verhandlungen zur von Be Leber T Schroder, Halle). Notierungen des Bremer
17.26 17.25 76.0 278.0 ichtung einer Reparationsbank mit größter Reſerve be Vereins für Terminhanceſ in kaumwoſie. nordamerikanische Baum woll-

e trachtet werden, löſte die Spekulation die noch beſtehenden Engage Zasis middüngs nichts unjer iowmidaſine nacr ar h des Verein-.
Magdeb, Straßenbann 70. 70.76 t ments und ſchritt, nicht zuletzt durch die Verkaufsaufträge aus der n We r h ar b jun 62
Magdeb. Allg. Gas welle Bank für Landw. 50. rovinz und aus der Kundſchaft veranlaßt, auch teilweiſe zu Leer- 21.61 G. Oxt. 21.66 21.62 G Dez. 21.63 8. 21.60 G. Jan. 21.65 8.. 2.61 G.Magdeb. Bergw. Akt ehe Landkredit-Bank e b ben Der heute abend Veröffentlich k ende Reichs 11. Eröffnung: März t Mai 2169 6.. 21.65 G.. JuliAlaseh. Buckau. 129.0 129.0 Nansteld abgaben. Der heute abend zur Veröffentlichung kommende n 2167 G. O. 21.78 5. 2170 Dezember 2171 8.. 21,70 G., Januar
R. Woit 129. 129.0 ß van 2100 22.0 (bankausweis ſoll zwar eine befriedigende Entlaſtung zeigen, 21.71 3., 21.60 G. tetDhemn. Fabr. Buckau Winkelhausen 190.0 95. vermochte ſich jedoch ebenſowenig auszuwirken wie die heute erſt J
ſiagaat Ncner e r e z malig ſpürbare geringfügige Entlaſtung am hieſigen Geldmarkt, vieh
69Dtsch. Zuekerbk.- Anl, 17.26 17.25 Getreidekreditbank Das Ausland hatte hier nur wenig Orders und größtenteils limitiert r eipzig, 11. März. Auftrieb: 829 Ripäder, davon 169 Oobsen,

erteilt und zeigte etwas Intereſſe für Kaliaktien. Sonſt waren 272 Bnilen, 67 Färsen, 861 Kühe, 868 Kaiveg, 904 Sehafe, 2408 Schweine
Leipziger Börſe nur Hirſch-Kupfer und Karſtadt gehalten bzw. etwas befeſtigt. e P h h ehern direkt z2ugeführt

t Am Geldmarkt ermäßigte ſich der Satz für Tagesgeld auf Khete- t11. 3 9. 3. m. 9. 3. 654 bis 82 Prozent. Monaktsgeld erforderte weiter unverändert Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.
Adca 19.7 189.7 Piano Zimm. 80. 80. 7 bis 8 Prozent. Am internationalen Deviſenmarkt hält die 41. 6. 6. 11. 8. 8.
Leipe. pr. Br. in ſten i Schwäche des engliſchen Pfundes an. Man hörte ten Ochten 1. 66 66 Farsen 7. cSächs. Bk. 20.2 201. 7 d 4, 153. 3. 50--54 e Kaàlber 7Altenbg. Landkr. 119.0 11s.0 m. Follenng c s 20,4476, London--Kabel 4,8507 und Kabel-- Mark 2*2 w.

n e a 38 Getreide und Produkte e r u e„hemn. An 72 d eChromo Najork 135. 185.0 Mansfeld 120.0 121.5 2. 46--62 42-47 Sehate L.Mittw. Baumw. Sp. 170.0 170.0 e eh g. 86. Mittw Baum Vor. 78 Berlin, 11. März. Die von Ueberſee gemeldete Feſtigkeit machte o f. 97 g. oDürt 1 n Wolle ar t hier verhältnismäßig wenig Eindruck, da die umfangreichen Welt 2. 42--47 40-44 z. 20Etzold u. Kiel 60. yerſchiffungen ziemlich ſtarke Verſtimmung auslöſten. Das Jnlands- 3.1 82-41 30-89 Schweine 1. 81 81al 125.0 1265.5 Emil Pinkau Dee pittier E. 285.0 angebot von Brotgetreide iſt immer noch nicht warter r Je 7 cFaradit W Presto Mühlen bekunden zwar recht lebhafte Nachfrage, aber höhere Forde- Parsen 1.1 66- 568 4. 76--77 76--77Kammg. Gautseb rn Walther 725073.5 rungen als am Sonnabend ſind kaum durchzuholen. Engliſche a v. 76—76 7676z 260.0 2609.0 Riquet 133. 153.0 uige durchz gSermagie ohens- Rotiie. 2uexer 60. 62.- Käufer von deutſchem Weizen verſuchen weiter, ihre Kontrakte zu
Glauz. Zucker 88. J er z rückzuhandeln, Gebote der urſprünglichen Verkäufer ſind aber ſchwerer Hone d ßehonnerr lia.0 112.7 r Die überſeeiſchen Forderungen cheſeee lauten höher Rei sbankauswe isHartmann Chemp. lö. 50 15. Sehuh Balzeor 307.0 807.0 als am Wochenſchluß. Umſätze im Jmportgeſchäft beſchränkten ſich ch

Hohburger Quarz 3 J n 7 8 auf kleine Quantikäten in kurzfriſtigen Partien von Plataweizen. Veränderungenrer n Tr. qas las 148.9 Am Lieferungsmarkt ſtellten ſich die bei ſehr Koch nicht boged v 1 Wanteſ m geg. d. Vorw.Köllmann 49.50 49.60 Thür. Wolle 147.0 148.0 ſchleppendem Geſchäft eine halbe bis eine Mark höher. Roggen ſetzte o rn unv.Körbisd. Zucker Tränkner 64. ür die ſpäteren Sichten eine halbe bzw. eine viertel Mark feſter ein. e n h92.60 92.60 Wotan ländiſche Goldmünzen, das Pfund fein zui o 170.0 An u. w. Mehl hat bei unveränderten Mühlenforderungen ſehr ruhiges Ge 1302 Rm. berechnete 222882 829 000 4610r. Kammgarn iis o is:o Prehlitz A. 180.0 180.0 ſchäft. Hafer iſt in feinen Qualitäten ziemlich knapp offeriert und und zwar Goldtaſſenbekand 609 771
Malzfabr. Schkeudit- 165.0 l 153.0 reger begehrt, mittleres Material dagegen eher vernachläſſigt. Gerſte Golddeyot (unbelaſtet)

Leipzig, 11. März. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 438,weiterin ſtill. bei ausl. JenirainotenbKammgarn Silberſtr. 105, Ley Arnſtadt 23, Plantector Apag 145, Berlin 11. Marr. rar 100 vg 11. g. 9. g. Beſtand an decungsfähigen Deviſen 127 938 000 g7 552 000
Polack Gummi 948, Rieſaer Bank 135, Wolf Buckau Tendenz: ar 1000 kg 11. 8. 9. 8. Weizenmehbl 26.50-—80. 2526. 50-—80. 25 Beſtand an Reichsſchatzwechſeln 21 100 000 s 600
ſchwächer Weizen, märk. 2.0--226.01 222 225 Roggenmehl 27. 15-29. 6927. 25--29. 50 Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks. 12749 499 000 --127 010 000

e nete e e ne TatBerliner DeviſenKurſe do. 248.60 242.256 oggenk ele 6.10 16. 5 1 3 eſtan an oten anderer anlen 1 pdo. Juni Raps., 1000 k Beſtand an Lombardforderungen darunter 153 795 000 143 462 000Sogmerrertt Wo u 330 o Le meaat Darlehen auf Reichsſchatzwechſel: 1000 Rm.)
Telegraphseiche Auszahlungen. Banv- 11. 83. 9. 3. Wintergerste 192.0 192.0 2.0 Viktoriaerbsen 43.00 49. 0043. 00 49.00 Beſtand an Effekten 93 186 000 34 000
Dentsehland, BReichsb.-Diesk 6 Diskon Geld Brief Geld Briet Roggen wärk. 206 0 208.0 205.0 208.0 Speiseerbsen 28.00-—834. 0028.00 34.00 Beſtand an ſonſtigen Aktiven e 606 095 000 85 377 000
Buenos Aires 1 Papier-Peso 1.769 1.778 1.769 1.778 e. Alur 219.00 216.60 Futtererbsen 21.00 23. 0121.00 23. 0 PaſſivaKanada 1 kan. Dollar 4.18, 4.193 4.182 4. 190 i 50 26.0 Grundkapital a) begeben. 7 7 7 122 788 000 unv.Japan 1 PLen 5.,46 1.872 1.876 1.878 1.882 9 n e B. r pg zu 2375 b) noch nicht begeben 177 212 000 unvKonstantinopel 1 türk. Prund 2.078 2.771 2.071 97 Huier. r 206.0 2.00 708.00 69.00 Reſervefonds geſetzlicher Reſervefonds 48 797 000 unv.London i Lsir. s 29.427 20.487 20. 427 20. 467 ter r. 189.0--206.0 199 Wiehe du 77.261222 Epeglol- dieferveſonds ſuNew Vork 1 Dollar 5 42110 L. eiso a 4.2190 33 Irr 3370 r r W z n P m r 45 811 000 unv.Rio de Janelro Nültei: un c 2.20 gore Jena en .005 64.00 28.00 e ſenſnge Rüatagen 7 h unhruguay Gold Pero 7 a vie 1ohe Berl. 214 c Rapcen 20.40 20.6 20. 49-20.60 Betrag der umlaufenden Noten 4337 680 000 866 eAmsieräam 100 Gulden zu 16.65 e G. Jo. wggtr. Rog. Tehruchen 24.90 26.0024.80 -26.0 Sonſilge Tgitch jallige Verbindtichteiten e do 22813
geh h Felga Nen e e Kartoffeln. rockenschn. [1460-13.90 14.60-14.00 Sonfüge Paſſiven 72 1183581 689 000 11712Zudapest 100 Perts 7 73 36 73.50 7.83 738.62 rote u. gelbo 3.70- 460 4.90- 4. 40 Sojasehrot 22.50—22 65022. 60-22. 75
hanele loo 9ulen 0 81.66 81.51 81.60 81.01 weibe, I Ztr. 3.76 400 8.70— 850 Kartotfeldort 20. 70-21.0120. 70--21. 00 Der Ausweis der Reichsbank vom 7. März zeigt in der ver
Heisingfors 100 inn. U. 7 1ö.692 10.612 10.592 10.611 gangenen Bankwoche einen Rückgang der geſamten Kapital-Italien 100 Lire S 22.045 25“ 23.06 .09 ZucerJugoslawien 100 Dinar 0 7.801 17.406 7.391 7 anlage in Wechſeln und Schecks, Lombards und Effektenc 19 8 u Be a B. Magdeburg, 11. März. (Weißzucker.) Terrninpreiſe inkl. um 261,9 Mill. auf 2017,4 Mill. A. Der Umlauf an Reichs
issabon 100 Escudos 8 18. 8 50 8.76 2Oslo 100 Kronen 55 112.24 112.46 112.24 112.46 Sack: März 11,20-—-11,10; April 11,20--11,10; Mai 11,20--11,15; hanknoten hat ſich um 215,4 Mill. A auf 4887,7 Mill. der

Paris 100 Franken 16.44 l6. 485 16.446 16. 485 Juni 11,80--11,20; Jüli 11,40--11,80; Auguſt 11,50--11,45; Sep-Prag 100 Kronen 5 12.469 12. 489 12.49 12. 489 dember 1155- 11,50. Oktober 11 65 11 60. ber 11,70--11 65 jenige an Rentenbankſcheinen um 81,8 Mill. auf 476,9
Sehweis 100 Franken 32 I. v i z rung er Mill. A verringert. Dementſprechend haben ſich die BeſtändeBulgarien 100 Leva 3.042 a Oktober- Dezember 11,65——-11,60. Tendenz: ruhig. ill. g a p rSpani 100 Peseten 2.19 j2. 62.39 j n i „1 ill. öht.Zkoekheim 100 Krone 112.43 112.65 112.41 112.64 Magdeburg, 11. März. (Weißzucker.) Preis für Weiß- der Reichsbank an Re ten ntſcheſnen auf erhöht Die
Oesterreich abgest. 100 Sehilling ca 6e 16 69.27 69. 166 69. 285 zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm fremden Gelder zeigen eine Abnahme um 22,6 Mill. A auf

„erliner Börſe

Berlin, 11. März.

Eigene Funkmeldung.

Am Wochenbeginn eröffnete die Börſe in
vollkommen luſtloſer und einheitlich ſchwächer er Tendenz. Die
peſſimiſtiſch gehaltenen Ausführungen der Börſenwochenberichte in
den verſchiedenen größeren Tageszeitungen,
junkturrückgang, die angeſpannte Geldlage am internationalen und
am heimiſchen Geldmarkt, die Komplikationen in der innerpolitiſchen
Situation ſtark unterſtrichen werden, verſtimmten in weiteſtgehendem

durch die der Kon-

2 ten h

brutto für netto ab Fabvrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen März 2W,40; April
25,55; Mai 265,70; Juni 25,85. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 11. März. (Rohzucker) per Nettozentner ohne
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozyent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz., Rendement Tendenz: ruhig.

11. 8.
mm

502,9 Mill. Die Goldbeſtände nahmen infolge Verkaufs zweier
Poſten Gold nach Newyork um 46,1 Mill. auf 2682,8 Mill. K ab,
während die Beſtände an deckungsfähigen Deviſen im Zuſammen
hang mit dem vorgenannten Goldverkauf um netto 87,6 Mill. A auf

127,9 Mill. angewachſen ſind. Die Deckung der Noten
durch Gold allein beſſerte ſich von 59,9 Prozent in der Vorwoche
auf 61,8 Prozent, die Deckung der Noten durch Gold und deckungs
fähige Deviſen von 61,9 auf 64,8 Prozent,
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März 1929.

11. 6. 9. 8. 11. 83. 9. 8 11. 9. 8. 9. 8. 11. 38. 9. 5 11. 3. 9. 8. 9. B.
festverzinsl. Werte Barmer Bankv. 141.5 141.2 Busch V 119.0 120.0 Foelt.-Guilleaume 186.5 186.61 Lahmeyer Co. 162.0 1683.5 Pongs Spinn. Toleton Berl. 52.60 51Ablösungsschuld 1 54. 63.90 Berliner Handelsges. 239 2 Byk Gulden 75.87 75. Fraust. Zucker a Laurahütte 66. 60 66. 50 Preetowerkoe Thörl Oel 97. 88.25Ablösung Neubesits 12.50 12.70 Commerz-Privatbank 194.7 195.2 Freund Maseh. 10.75 11. Leipz. Riebeck 145.7 146.2 Preubengrube 114.5 114.5 Thür. Blei 89.60 39.75

62 Reichsanl. 1927 87.50 87.50 Darmstädt. National 276.0 278.2 0almon Asb. 41. 41.25 Friedrichshall 173.0 175.0 Leipz. Immob. 123.0 123.0 do. Gas Leipz. 149.0 1409.2
6 Dt. Wb. Anl. 28 Deutsche Bank 170.7 171.0 Carton Losehw. 74.60 74. Fröbeln Lucker 69. 659.62 do. Landkr. 93. 93. Rathgeber Wgg. 71.50 79. Leonh. Tietz 260.0 264.0

Disch. Schutrgeb. 4.90 5. do. Uebersee 108 5 108.6 Gharl. Wasser 1i7.o 118.0 do. Piano 78.50 79.50 Rauchwalter 71.50 Trachenb. Zuck. 31.60 81.26Deutscher Zucker 17.60 17.50 Disconto-Command. 168.7 163.7 Chem. Buckau 1000 100.0 Gaggenau Eisen 6.62 6.560 Leonh. Braun. 151.0 151.0 Reiehelbrau 266.6 276.0 Iranseradio 160.0 150.0
i Läsech. Ctr. Roggen II. ä6 Dresdner Bank 168.0 168.7 do. Heyden 104.5 106.0 Solsenk. Bg. 128.2 128 2 Leopoldgrube 74. 73.25) Rhein. Braun 287.0 289.0 Triptis A.-G. 67. 67.
h ao, a. 8.72 8.73 Gothaer Grundered. 142.6 148.01 do. Gelsenk, rm 180.5 191.6 Lindes Eie. 165.0 1656 o. Elektr. 160.2 160.7Pr. Oir. Bä. Gd. 104.6 106.5 Halle Bankverein 151.0 180.7 do. Whe. Ab. 78.- 79.-- See f. el. Dnt. 225.0 227.5) Hindstrom 520.0 805.0 do. Stahl i256 125.0 Union chem. 81.25
8 do. do. 2836.70 96.75) Aitt. OCreditbank 185.0 1860 Chemn. Spinn. 1276 12. Slausz. Zucker 87. 87. Lingel Schuh 48.75 48.751 Rh. W. Elekt. 233.2 235.0 Union Diehl
4 o. do. (Liq.) 77.70 77.7 0 Credit 34 37 Chromo Naj. 156. 156.0 Goldschmidt 88.50 j 88. Lingner WKke. 84.50 84 50 do. Kalk 104.5 104.5 Union Gieberel 13.50do. Kom. 1928 92.50 92.59 ooterr. Soncordia echem. 26. 26. Lorl. 2677 Ludw. Löwe 211.5 213.0 do. Spreng. ePreub. Kali 682 682 Reichsbank 34.0 305.0 Soncord. Spinn. 9876 99. SGreppiner W. 187.0 96.50 O. Lorenz 167.5 167.7 Riebeck Montan 139.0 Varziner Pap. 138.6 188.0
5 do. Roggen 9.48 9.409 Wiener Bankverein 14.62 14.62 Conti Caouioch. 189 211 40 5 Iyrt er c Ludensech. M. 105.0 106.8 Roddergrubo 828.0 260 Voer. ch. Charl. r

10 Prov. Sachs. Id. G. uanowerke l do. Dt. Nick.s o. do. g2.60 92.6001 industrie Oröllw. Papier 173.5 171.0 Aagdeb. Gas 79.50 70.25 Rositazer Zucker 51.50 52.50 do. Glanzetol 420.0 428.0o. do. 83.90 84. Aceumulator 160.01 Hackethal Dr. 92. 93.75) do. Berg. 50.60 53. Ruekforth Nehf. 75. 75.751 do. Gothania6 o. do. Adler Portl. 186.0 183.0 Daimler Bobr 55 25 57. Halle Masch. 111.2 113.0 AMagirus 32. 32 25 Räütgerswerke 92. 92.50 do. Jute B. 121.0 121.55 Prov. d. Roggen 8.54 1 8.57 Adlerhütte 120.5 121.0 Diseh. Atl. Tel. 129.0 121.2 Hamb. el. W. 146.1 147.0 NMannesm. Rohr 120.0 120. do. Mark. T. 7l. 73.57 Roggenrent. 1.11 8.79 8.79 Adlerwerke 66.26 do. Conti-Gas 21 212.7 Hammersen 133.0 163.0 NMansfeld 122 2 121.2 Sachsenwerk 118.7 119.5 do. Portland 227.0 2329.0
57 do. 12-18 8.81 8.81 Alezxanderw. 60. 50. do. Erdol 120.2 120.7 Hann. Masceh. 46 50 147.0 1 Aasch. Buckau 130.5 130.2 Sachs Gub 106.0 1090 do. Schuh d be8 Gold Rogg-. 1-3 97.60 97.50 A. E. G. 164.0 165.1 do. Gubset. 85. 80. Harb Phönix 79.87 79.26 do. i 71. do. Th. pt. 173.0 do. Stahlw. 92.50 93.e. 96.60 95.251 do. Iit. B 81. 82.60 o. Juto isl.o 18i.0 i Uöeeh. Linden iss o 168.0 Sltgeiturin 1735 o. Thär. Metall 6l. 62.h e 12 77.60 Alsen Poril. 202.0 202.61 do. Kabel 64.75 63.- Harpener Bg. iel T 90. Forau 2000 200.0 1 u 811.0 312.0 Vorel Telegr. 76.20 77.25z Thür. Kirch. Rogg. Ammendorf 166.7 166.7 do. Linol 324.2 328.5 Hartmann 15.50 do. Zittau 76. 75.25 Sangoerh. M. 117.6 118.0] Vogtl. Masch. 67. 68.
b Zuckerkredit 85.60 85.62 Anh. Kohlen 93. 093.75 do. NMasch. 50. 12 50 25 Harkort Berg p. Uelthbeu Taull Serotti 209.7 209.7 Vogtl. Spitzen 934. 94.Aechatffenbg. Zellst. 189.5 182.5 do. Steinzeug 239.0 241.0 Heine Co. 52.25 52.50 NMerkur Wolle 157.2 159.5 Saxonia Prtl. 152.0 152.0 do. Tull 70. 68.
1142 Oesterr. St. 14 50. 88. 25 Atlaswerke do. Wolle 85.25 36.50 Hemmoor P. 271.0 2720 Metallbank 126.5 1290 Sehering Ch. 301.0 300.0 Voigt Häffner 213.0 218.0
1 Goldrte. 25.12 31.80 Augseb. Nürabg. 86.-- 85.50 D. Eisenhal. 78.76 79 25 Hürsch Kupt. 141.0 140.0 Miag 142 6 142.0 Schles. Bg. 127.7 Vorwärts 162.0o. Kronenr. 2.101 Domnitzaeh Ton 281.0 2840 Höseh Eisen 1122 i Nimoes A--G. 2776 279.01 o. Seil 2374 Turk. Admin. 7.60 7.70 Bachmann 103.5 194.5 Dortm. Aktien 229.2 227.5 Hohenlohe 72 7259 nie 125.7 12601 49. 126.0 180.0 Wwanderer 93. 91.5042 do. Bagd. I 10.50 10.62 Baer Stein 63.- do. Union 269.5 268.0 Holzmann 123.7 di Genoet 109.0 109.0 do. 2050 WVarstein Gr. 137.5 140.5

40. o. I 10.50 10.60 Baleke Maseh. i29.1 1302 Vreeaner Grad rin h i iniA.- G àGuo. Leinen er Gelee 131.0 181.5Zolioblig. 1911 II. i2 II. 12 2 o. Leipz. Sohn. 112.5 11I1.0 Hotelbetr. 6 182.0 AMontecatinik. G. 4 25225 Wegelin Hübner I16.0 114.7x Bamberg Kaliko Motor Deutz 66 25 66.251 do. Portl. 197.7 198.0l ürkenlose 18.26 Dürkoppwerke 86.26 85.25 Hutschr. Porr. 76. 75. Wersch. Weiß. 161.0 151.02 Ung. St. B. 13 r ln 117.6 117.5 Dusseld. Masch. 6 34. L. Hutschenr. 10662 106.7 Mulheim B. 107.6 1071 86. 36.-Gessel Porz. 10.i2 10.12Oog. St. R. 14 2687 Baroper Wals 93. 92.— BDynamit Nobel 1is. s Iib.2 a g“ H. Schneider 125.0 125.5) Westeregeln 213.0 214.51 Ung. Goldabg. 25.12 25.20 Basalt A. G. 66. 58. IIse Berg 218.7 213.7 Nat. Automob. 33.50 34.75 Schubert Salzer 306.0 308.5 Westtk. Draht 90.50 90.504 J Ung Krovenr. 2.10 2.10 1 Bautzener Tuch 41.50 49.50 ostorſft Sals 125.0 126.0 Jüdel Oo. 145.0 I48.0 Nockarsulm 25.25 25.62 1 Schuckert El. 218.0 218.2 do. Kupfer 73.76 73.25
5 Tehuantepee Bayr. Cellulose lenbg. Kattun 76. 75.--Junghans 71.50 Niederl. Kohle 151,0 152.5 sehultheitz 278.0 281.7 Wickin 107.0 168.0i Tehuaniepeo l re 194.2 1 rgeh, r 183 1457 w. 33 Schultz jun. 67.25 Wilke 8ampt 113.5 118.0

o. Spiege O. sen er .0 ahla Porxz. 0. eing. ve e n e e t t e e energer Tiefb. y gen rGaneda Ev. 700 88.76 Bergnaen i. r h a Zuratadt 224.0 228.6 Ovperbedart 92.50 92.50 Siemens Glas 143.5 145.5 Wittkopp Tiet 135.0 135.5a Hochb. Zertikf. 9275 Berl. Guben Hut 520.5 529.6 z t 2200 Kirchner Co. 62.87 06.25 Obersehb. Koks o. 102.6 S:emens Halske 368.7 371.0 Wotanwerke
hantung 470 o. Holzeompt. 74.25 74. Eramaonsat. i0s7 106.7 Klöcknerw. 104.7 105.2 Orenstein 85.50 88. Stabfurt eh. 24.12 24.50 Wrede Mulzerei 127.0 127.0

Sschitfahris 9 e. do. Karlsruhe 1 G. 75 67. Ert ech, g Köln Neuess. 120.0 120.7 Ostwerke Stett. Cham. 81. 82. Wunderlich 149.2 149.0Hapag 129.0 127.0 do. NMasch. 80.76 81.75 rfurt m Kolner Gas 90. 88.60 Stock Co 94. 94.60ans so 1680 (51.7 Berthoid Mess. 67. 67. 50 Eschweiler Bg. 204.0 204.0 Köolsch-Folzer o. 60. Peters Union 102 2932 ihn kann i el 20Hansa Hamnpt ev. 168.7 Beton Aonier 125.5 126.7 Essener Steia. 3.8 122 Gebr. Korting 70.26 fo Fhonia Berg 54 75 8töhr Kamm. 184.0 188.0 z Aasch. 136.0 136.0
Nordd. Loyd 125.0 125 0 Borna Braunk. Excelslor Fahr. 46.80 hrting Elok 108 4o. Braunk. 7 77.00 Stoewer Näh. 20. 20.-- Zolletott Ver. 117.0 148.0er. Eibachiſfahrt Praunk. Brix. 164.8 164.8 rung Hoß- 5 108.6 pittier Werkz. 286.0 286.0 s8tolverg Zink 152.0 I66.0 o. Wald 268.0 0Braunschw. Kohle 22 .0 217.0 Fahlberg-IList 112.1 112.5 Kraft Thüringen 162.2 162.2 Plauener Gard. 120.7 121.0 Strals. vJp 248.0 240.0

Bank en do. Jute 126.0 1460 Falkenst. Gard. 125.0 126.0 Kronprinz M. 80.60 81.60 do. Spitzen 49. 40. Dt. Ostafrika 123.0 128.0Allg. Dt. Kreditanstalt 140.0 189.7 Brown Boveri 148.0 148.5 I. G. Farbenind. 244.0 245.5 Käuppersbusch 160.0 160.5 Pöge el. 59.50 59.37 Tack, Conrad 103.0 103.0 Neu-Guinea 4850.0 500.0a elektr. Werte 150.5 164.0 Buderus Eis. 77.-- 77.50 Feldmühle 221.0 222.0 Kytthauser 64. 54.50 Polyphon 351.0 355.0 Tafelglas 112.0 110.0 Otavi Minen 67. 67.75
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